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Abteilung:
Anschrift:
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Vorstand

Liebe Sportfreunde,
liebe Mitglieder, 
liebe Leserinnen und Leser, 
voller Schmerz hat auch uns die Nachricht vom 
Tod unseres Ehrenvorsitzenden Hansjörg Schaupp 
getroffen. Unseren gesamten Verein hat diese 
Nachricht in tiefe Trauer versetzt. 
Als Vorstand des Vereins schreibe ich hier stell-
vertretend für über 5.000 Mitglieder einer Gemein-
schaft, die Hansjörg viel zu verdanken hat.
In einem Verein finden im Allgemeinen Gleich-
gesinnte zusammen, die eine Leidenschaft oder 
ein Interesse teilen und sich in ihrer Freizeit hier-
für engagieren. Die Vereinsmitglieder verbringen 
so viel Zeit miteinander und werden im Laufe 
der Zeit häufig zu Freunden. Viele Menschen in 
unserer Vereinsgemeinschaft können sicherlich 
sagen, dass Hansjörg über die vielen Jahre zu einem 
guten Freud geworden ist. Für mich war er in unse-
rer gemeinsamen Zeit vor allem aber auch stets ein 
echtes Vorbild.
Hansjörg hat sich über Jahrzehnte in verschiede- 
nen Positionen des SVF engagiert. Er war 
Abteilungsleiter der Gewichtheberabteilung,1. 
Vorsitzender des Vereins und auch erster 
hauptamtlicher Geschäftsführer. Er leitete über 
Jahre hinweg die „Alten SV’ler und Ruheständ-
ler“ und hat unser beachtliches Vereinsarchiv 
aufgebaut und gestaltet. Seine geschliffenen, 
immer gescheiten Reden zu verschiedenen An-
lässen haben den SVF über viele Jahre geprägt. 
Für sein Engagement erhielt er zu Recht viele 
Ehrungen durch den SV Fellbach, die Stadt 
Fellbach, den Sportkreis und den Württembergi-
schen Landessportbund.
»Der Reifen eines Rades wird gehalten von den 
Speichen, aber das Leere zwischen ihnen ist das 
Sinnvolle beim Gebrauch.
Aus nassem Ton formt man Gefäße, aber das Leere 
in ihnen ermöglicht das Füllen der Krüge.
Aus Holz zimmert man Türen und Fenster,
aber das Leere in ihnen macht das Haus bewohnbar.
So ist das Sichtbare zwar von Nutzen,
doch das Wesentliche bleibt unsichtbar.«

Das sind Worte von 
Lao-Tse, einem chine-
sischen Phiolsophen 
aus dem 6. Jahrhun-
dert vor Christus.
Das für mich und für 
viele andere Men-
schen im Sportverein Wesentliche blieb bei 
Hansjörg zeitlebens niemals unsichtbar. Er hat sich 
in vielen Weisen und vielen Ämtern für seinen Ver-
ein – für seine wichtige Gemeinschaft im Leben – 
eingesetzt.
Der Sportverein Fellbach und auch ich ganz per-
sönlich schauen zu dir auf und verneigen sich vor 
deinem Lebenswerk.

Albert Schweitzer sage einmal:
»Was ein Mensch an Gutem in die Welt hinausgibt, 
geht nicht verloren.«

Lieber Hansjörg, liebe Rita, liebe Familie, 
liebe Freunde und Angehörige, 
liebe Mitglieder des Sportvereins Fellbach, 
Hansjörgs Wirken für unsere Gemeinschaft und für 
das Gemeinwohl in seiner Stadt Fellbach werden 
niemals verloren gehen.

Herzlichst, 
Christian Bauer
Vorstand SV Fellbach
Stellvertretend für den gesamten Vorstand,
die Geschäftsstelle und alle Mitglieder

Yoga-Zentrum

Sportzentrum LOOP • Bühlstraße 145 • 70736 Fellbach
Tel. 0711/5 78 25 18 • www.svfellbach.de • loop@svfellbach.de

Yoga-Pilates-
entsPannung 

Großes Kursangebot
Teilnahme über

◆  12er Karte

◆  Balance-Plus Mitgliedschaft

◆  Feste Kursanmeldung

◆  Workshops

◆  Yogatage

◆  Gutscheine

AKTIV - BEWEGT - GESUND

Yoga beim SV Fellbach verfolgt einen ganzheitli-
chen Ansatz. Durch Körperübungen schafft man 
Stabilität und Beweglichkeit, regt Organfunktio-
nen und den Stoffwechsel an.

Mit Entspannungstechniken und Atemübungen 
werden Stresshormone abgebaut, um die Vor-
aussetzungen für Regeneration und Energieauf-
bau zu schaffen.

Anfänger und Fortgeschrittene sind 
herzlich willkommen!

__alle Anzeigen_SVF_DIN A5_4c_2016.indd   3 19.10.17   09:55
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Vorstand

Nachruf zum Tod von 
Hansjörg Schaupp

Er war einer der ganz großen Männer des Fellba-
cher Sports, und dennoch sagte Hansjörg Schaupp 
einmal von sich: „Sportlich war ich eigentlich nicht.“ 
Am 29. September hat der ehemalige Gewichthe-
ber im Alter von 86 Jahren seine stets wachen Au-
gen zum letzten Mal geschlossen. Zeitlebens war 
Hansjörg Schaupp mit der Schwerathletik, insbe-
sondere mit dem Ringen und dem Gewichtheben, 
aufs Engste verbunden. Bereits 1955 übernahm 
er das Amt des Jugendleiters bei den Gewichthe-
bern. Zwei Jahre später avancierte er zum Abtei-
lungsleiter der Schwerathletikabteilung, unter der 
damals noch Gewichtheber, Ringer und Judoka 
vereint waren. Es war eine Blütezeit des Kraftsports 
in Fellbach. In der alten Stadthalle wurden große 
Meisterschaften und Länderkämpfe mit interna-
tional erfolgreichen Spitzenathleten ausgerichtet. 
1976 schied Hansjörg Schaupp aus der Abtei-
lungsleitung aus und wurde Vorsitzender des SV 
Fellbach, 1986 folgte das Amt als erster hauptamt-
licher Geschäftsführer des Vereins. Später betreute 
er die Turn-Ruheständler sowie die Alten SVF’ler. 
Als er diese Ämter altersbedingt aufgeben muss-
te, kündigte er dies frühzeitig an, um Nachfolgern 
die Chance auf eine Einarbeitung zu geben. Mit 
enormem Einsatz baute er 2004 in der ehemaligen 
Kegelbahn des SVF-Parkrestaurants an der Seite 
von Heinz Kost das SVF-Archiv auf. Bis heute ist 
es eine Institution, um den viele Vereine den SVF 
beneiden. Die vollständige Auflistung seiner zahl-
reichen Auszeichnungen würde den Rahmen die-
ses Artikels sprengen. Erwähnt seien deswegen 
nur die goldene Ehrennadel des SVF, die er bereits 
vor 46 Jahren erhalten hat, sowie die Ehrenpla-
kette der Stadt Fellbach und die Ehrennadel des 
Landes Baden-Württemberg. Bis zuletzt war der 
gelernte Textilreiniger, der auch Sprecher der Wer-
begemeinschaft nördliche Bahnhofstraße war, ein 
aktiver Begleiter des Sports. Bei den Heimkämp-

fen der Ringer und der Gewichtheber war er ein oft 
und stets gern gesehener Gast. Das Foto zeigt ihn 
beim gewonnenen Oberliga-Aufstiegskampf der 
Gewichtheber am 6. Mai dieses Jahres. Hansjörg 
Schaupp hinterlässt zwei Kinder sowie seine Frau 
Rita, die er  – natürlich – bei einer Sportveranstal-
tung kennengelernt hat. „Er war einer der prägen-
den Persönlichkeiten des SV Fellb ach“.
         

Nachruf

Hansjörg Schaupp ✛
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und liebe es, sportlich aktiv zu 
sein. Das Skifahren im Win-
ter ist für mich das Cools-
te, aber ich gehe auch sehr gerne Klettern im 
Hochseilgarten oder Wandern in den Bergen 
Eines meiner schönsten Erlebnisse war das erste 
Mal Surfen im Atlantik.
Seit meiner Grundschulzeit bin ich Mitglied beim 
SV Fellbach, und ich freue mich umso mehr, 
genau hier mein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 
erleben zu dürfen. Seit langem leite ich bereits eine 
Kinderturngruppe mit und genieße jede Woche die 
Zeit mit den Kindern.
Ich blicke erwartungsvoll auf ein erlebnisreiches 
und intensives Jahr im Sportverein und freue 
mich darauf, zahlreiche neue Bekanntschaften zu 
machen. Ich hoffe, dass ich in diesem Jahr nicht 
nur persönlich wachse, sondern auch meinen 
beruflichen Weg entdecken und festlegen kann.

FSJ und BFD beim SV Fellbach
Seit 1. September sind unsere neuen Freiwilligen beim SVF aktiv, und wir freuen uns sehr, dass sie bei uns im 
Team sind. Hier stellen sie sich euch vor:

18 Jahre alt und habe die-
ses Jahr mein Abi gemacht. 
Da ich schon seit ich klein bin Fußball spie-
le und Sport generell mag, war es für mich 
fast logisch, nach der Schule in diese Richtung 
zu gehen. Deshalb freut es mich umso mehr, 
mein BFD beim SV Fellbach machen zu können. 
Ich freue mich auf ein abwechslungsreiches und 
spannendes Jahr, in dem ich hoffentlich viele 
neue Erfahrungen sammeln und vielleicht ein 
Berufsfeld für mich entdecken kann.

Ich bin Jolina Ich bin Annika,

Bewerbungen für ein FSJ und den BFD sind schon 
jetzt möglich! Der Bewerbungszeitraum für ein 
Freiwilligenjahr (1.9. bis 31.8.) läuft von November 
bis Februar. Wenn ihr Interesse habt, schickt eure 
Bewerbung an info@svfellbach.de.

www.svfellbach.de
	

 ›Sportliches Vorbild‹ 2022: 
Krimhild Coen / Turnabteilung

Wie immer ehren wir an dieser Stelle unser 
sportliches Vorbild des vergangenen Jahres. 

Schon als junges Mädchen verbrachte Krimhild, 
die von allen liebevoll „Mim“ genannt wird, die 
meiste Zeit zwischen Turnmatten und Reckstan-
gen. Ihren sportlichen Werdegang begann sie 
im „Butzelesturnen“ und ging dann aufgrund ih-
rer Begeisterung und ihres Talents schnell zum 
Wettkampfsport über. 
Mim nahm beim Geräteturnen an vielen Einzelwett-
kämpfen teil und turnte mehrere Jahre mit der SV 
Fellbach-Mannschaft in der Verbandsliga. Als Ju-
gendliche turnte sie als Leistungsträgerin in der 
Wimpelwettstreitmannschaft, mit der sie mehrmals 
den württembergischen Meistertitel errang. 
Später, im Turngruppenwettstreit, war sie eben-
falls in der Mannschaft vertreten, die jahre-
lang mit viel Erfolg an mehreren Turnfesten und 
Meisterschaften teilnahm. Mit dieser konnte sie 
einige Deutsche Meistertitel nach Fellbach holen. 
Als die Frauen ihre TGW-Teilnahme beendeten, 
suchten sie neue Wege, Herausforderungen und 
Ziele.So entstanden die White Autumn Hoppers, 
die den SV Fellbach jahrelang im Bereich Tanz 
vertreten haben.
Im Jahr 2004 holten die Frauen zum vierten Mal in 
Folge den Titel und waren Sieger des Deutschland 
Cups. Mim war in dieser Mannschaft als Leistungs-
trägerin nicht wegzudenken. Im Anschluss an ihre 
Erfolge mit den White Autumn Hoppers engagierte 
sich Mim als Übungsleiterin im Leistungsturnen. 
Außerdem trainiert sie die TGW-Mädchen gemein-
sam mit Monika Braun-Kreisl und ist seither als 
Trainerin fester Bestandteil der Mannschaft.  
Sie ist nicht nur in der Halle anzutreffen, sondern 
betreut ihre Mädchen auch bei verschiedenen 
Wettkämpfen. Dafür stellt sie sowohl die Cho-
reografie für den Tanz, als auch für den Boden 

zusammen und wählt die Musik dafür aus. 
1998 begann Mim ihre Laufbahn als Kampfrichterin 
im TGW. Für diese Tätigkeit sind ihr alle Mannschaf-
ten dankbar, da ohne Kampfrichter für den eige-
nen Verein eine unnötige Strafe anfällt. Sie hat den 
Verein seither regelmäßig als Bundeskampfrichterin 
vertreten. So konnten sich die Mannschaften nicht 
nur wertvolle Tipps für die Choreografien einholen, 
sondern durften immer wieder einer strahlenden 
Mim während des Tanzens oder Turnens begegnen. 

Mittlerweile gibt es Kampfrichternachwuchs, 
jedoch ist Mim noch immer dabei, wenn Not an 
Mann ist. Auch bei den regelmäßig veranstalteten 
Tanzpanoramen der Turnabteilung des SV Fellbach 
ist Mim mit ihrer Mannschaft aktiv dabei und tanzt 
auch hier noch selbst. 
Unverzichtbar ist sie auch immer bei den Nikolaus-
feiern der Turnabteilung. Die Leistungsturnerinnen 
führen hier seit vielen Jahren immer ein getanztes 
Märchen auf. Mim unterstützt mit ihren Mädchen 
jedes Jahr sowohl die Aufführungen im Leistungs-
turnen, als auch im Märchen mit spektakulären 
Tänzen und Übungen. 
Mim war und ist als Sportlerin und als Übungs- 
leiterin und Kampfrichterin immer ein Vorbild für 
unsere Jugend. 

Herzlichen Glückwunsch!

Stiftungsurkunde „Sportliches Vorbild“:
Der Wanderpreis mit dem Titel SPORTLICHES VORBILD wurde gestiftet, 
getragen von dem Gedanken…
◆	 vorbildliche sportliche Leistungen oder vorbildliches sportliches Verhalten, 
	 insbesondere vor der Jugend, zu würdigen
◆	 die Öffentlichkeit hiervon zu unterrichten und damit das Ansehen des Sports 
	 in unserer Gesellschaft zu festigen
◆	 bei der Vielzahl der Abteilungen und Sportarten im Sportverein Fellbach e.V. 
	 die Hochachtung vor jeder Sportart zu fördern
◆	 die Einheit aller Sport treibenden Abteilungen unter dem Dach
	 des Sportvereins Fellbach 1890 e.V. zu festigen

"Mim" mit der Vorständin des SV-Fellbach Ingrid Kaltenbach 
bei der Übergabe des Wanderpreises "Sportliches Vorbild"
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Für 2023
gibt es folgende außergewöhnliche

Jubiläen und Auszeichnungen

Ausstellung mit Bildern 
von Zenzo Siamenda 
im LOOP

Seit Mitte November ist im Loop eine Ausstellung 
mit Bildern von Zenzo Siamenda zu sehen. Der 
Südafrikaner, der sein Atelier in Johannesburg un-
terhält, ist ein vielseitiger und erfahrener Künstler, 
der hauptsächlich mit Acryl auf Leinwand farben-
prächtige Bilder entstehen lässt, die eine Geschich-
te erzählen. Seine Werke zeichnen sich vor allem 
durch ihre leuchtenden Farben und einen cartoon-
artigen Charakter aus. Die Ausstellung ist während 
der Loop-Öffnungszeiten zu sehen, Kontakt zum 
Künstler unter zenzosiamenda@gmail.com.

	 www.svfellbach.de
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Adipositas
Neu im Rehasport: Adipositas-Gruppe
In Zeiten von Bewegungsmangel und Fehlernäh-
rung leidet bereits ein Viertel der deutschen Be-
völkerung an starkem Übergewicht. In der Folge 
entstehen oft Diabetes, frühzeitiger Gelenkver-
schleiß, Arteriosklerose, Bluthochdruck und wei-
tere Risiken für Erkrankungen wie Herzinfarkt, 
Schlaganfall oder Krebs.
Deshalb möchte der SV Fellbach seinen Beitrag 
leisten und Menschen mit Adipositas zurück in die 
Bewegung bringen und hat daher seit Mitte Okto-
ber die Lücke für Adipositas-Betroffene im Reha 
sport-Angebot geschlossen. Ganz wichtig: Das 
Angebot richtet sich immer nach den Möglichkeiten 
der Teilnehmer aus und soll Spaß machen!
Neue Teilnehmer sind jederzeit willkommen, und 
zwar immer dienstags von 11.10 bis 12 Uhr im 
Sportzentrum LOOP. 
Teilnehmen kann man kostenlos mit einer „Verord-
nung für Rehabilitationssport“, die Ihnen Ihr Arzt 
sicher gerne ausstellt. Danach noch von Ihrer Kran-
kenkasse genehmigen lassen und schon kann er 
losgehen – der Weg zurück in die Bewegung!
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Ansprechpartnerin: Sabine Alber, Tel. 0711 / 58 69 05

www.svfellbach.de 	

Schlaganfallgruppe
Traditionell ging unsere Schlaganfallsportgruppe 
vor den Sommerferien wieder gemeinsam essen – 
und dabei konnte sie, wie man sieht, nicht einmal 
das einsetzende schlechte Wetter bremsen bzw. 
den Spaß verderben!
Die Gruppe trifft sich immer montags von 18.30 
bis 19.30 Uhr zum Sport in der Wichernschule. Ein 
Schnuppertermin ist jederzeit möglich!

www.svfellbach.de 

Gesundheits -
+ Reha Sport
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Sarkopenie – wenn die 
Kraft im Alter nachlässt

Jeder von uns verliert im fortschreitenden Alter an 
Muskelmasse und Muskelkraft. Diesen Muskel-
schwund nennt man „Sarkopenie“. Bereits ab dem 
25. Lebensjahr verliert der Mensch jährlich ca. ein 
Prozent Muskelmasse bei Inaktivität. 

Laut der deutschen Rheuma-Liga leidet mindes-
tens jeder zweite Mensch über 80 Jahren unter 
Sarkopenie. Betroffene sind körperlich weniger 
leistungsfähig und haben eine erhöhte Sturzgefahr. 
Nimmt die Muskelmasse ab, kann sich an deren 
Stelle Fettgewebe anlagern. Eine Sarkopenie kann 
bei jedem Körpergewicht auftreten, aber man kann 
etwas dagegen tun!

Durch eine ausgewogene Ernährung mit 
ausreichenden Eiweißen und einer regelmäßigen 
sportlichen Belastung kann man der Sarkopenie 
entgegenwirken. Hierfür eignen sich am besten 
Krafttraining und Übungen, bei denen möglichst 
viele Muskelgruppen angesprochen werden.
Dabei gilt immer: „Belasten, um belastbar zu 
bleiben“.
Das Problem ist, dass sich die Sarkopenie meist 
nicht direkt äußert, sondern in einem schleichen-
den Prozess. Oftmals erkennen die Betroffenen 
die Einschränkungen erst, wenn der Abbau der 
Muskulatur bereits massiv fortgeschritten ist. 
Deshalb sollte man so früh wie möglich mit 
dem Training beginnen und aktiv etwas gegen den 
Muskelschwund tun.
Bei uns im Sportzentrum-LOOP und Fitness- 
Studio-BALANCE bieten wir hierfür vielfältige 
Möglichkeiten.

Informieren sie sich gerne direkt vor Ort oder unter 
0711-5782518.



1918

Tolle Jubiläumsgala
Ein tolles Jahr 2023 neigt sich dem Ende zu. Auch 
dieses Jahr können wir auf einige Highlights in der 
Dance Academy zurückblicken. Ein besonderes 
Highlight stellte unsere Jubiläumsgala zum 10-jäh-
rigen Bestehen der Tanzschule dar.
26 Gruppen und 250 Tänzer präsentierten vor 600 
Zuschauern in der Festhalle Schmiden ihr Können. 
Mit ihrer Freude am Tanzen, ihrem Talent und der 
sprühenden Energie versetzten die Tänzer das 
Publikum in Begeisterung. Der Abend war nicht nur 
für die Dance Academy, sondern auch für jeden 
einzelnen Tänzer, sowie für die Zuschauer ein voller 
Erfolg. Mit unserer Jubiläumsgala am Schuljahres-
ende verabschiedeten wir uns in eine Sommerpau-
se und in den verdienten Sommerurlaub. 
Seit Mitte September sind wir wieder mit vollem 
Elan und neuem Kursplan zurück, um erneut mit un-
seren Tänzern in ein neues Tanzjahr zu starten. Mit 
neuen Kursen und neuen Trainern in den Bereichen 

www.svfellbach.de 	

Ansprechpartnerin: Teresa Hezel, Tel. 0711 / 5 78 25 18

Hip-Hop, Dancehall, K-Pop und Dance2Charts 
können wir nun ein noch größeres tänzerisches 
Repertoire und weitere Plätze in den Kursen für 
mehr Schüler bieten. Neu im Team der Dance 
Academy sind die Trainerinnen Elisa und Ali-
sa. Elisa ist angehende Tänzerin und absolviert 
momentan ihre Ausbildung zur Tanzpädagogin an 
der Tanzakademie Minkov in Winnenden. Alisa ist 
eine Tänzerin aus den eigenen Reihen. Sie ist Teil 
unserer Meisterschaftsgruppe „SweetFaya“ und 
absolvierte ihre Ausbildung zum Dance Academy 
Coach bereits 2019. Wir freuen uns riesig, die bei-
den in der Dance Academy-Familie willkommen 
heißen zu dürfen. 
Das vergangene Jahr war für die Dance Academy 
ein aufregendes Jahr mit vielen Höhepunkten. Wir 
möchten uns bei all unseren Mitgliedern, Schülern, 
Eltern und Unterstützern herzlich bedanken. Ihr alle 
habt dazu beigetragen, dass wir unser Jubiläums-
jahr noch lange in Erinnerung behalten werden. 

Zukunft braucht Herkunft
Die Zukunft zu gestalten ist für uns von jeher Unternehmens-prinzip. Und daran werden wir festhalten – jetzt mit vereinten Kräften. Wichtig dabei ist, dass man sich stets seiner Herkunft bewusst ist. Dass Werte aufrechterhalten werden. Nähe, Fairness, 

Bodenständigkeit, Aufrichtigkeit und Verlässlichkeit sind Merkmale, 
die die Menschen in unserer Region schon immer ausmachen Sie 
hatten Bestand für die Fellbacher Bank und für die Untertürkheimer 
Volksbank und gelten somit nach wie vor für die Volksbank am Württemberg. Immer mit dem Ziel, unsere Kunden in den Mittelpunkt unseres Handelns zu stellen. „Ihr Leben und wir“ ist für uns mehr als ein Statement. Es ist eine Haltung. Und unser 

Antrieb auf dem Weg in die Zukunft. Jetzt ist es so weit.

Jeder Mensch hat etwas, das Ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.
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Sportzentrum LOOP • Bühlstraße 145 • 70736 Fellbach
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A

Die Bewegungslandschaft des SV Fellbach ist
ein Turn- und Kletterparadies mit einer Vielzahl
an Bewegungsmöglichkeiten für Jung und Alt.

Besondere Angebote:

◆  Kindergeburtstage

◆  Vermietungen an Gruppen aller Art

◆  Offene Stunden

◆  Vielfältige Trendsportarten

◆  Regelmäßiges Vereinsangebot

◆  Ferienprogramm

◆  Firmenevents

Unsere Bewegungslandschaft stellt mit ihrer 
Größe von 270 m2 eine der außergewöhnlich-
sten Sportstätten in der Region dar.
Mit ihrer Ausstattung von Schnitzelgrube, Groß-
trampolin, Kletternetz, Kletter-/Boulderwand, 
Multischaukel, Slackline, Parkour, Action-
center und Tumblingbahn bietet sie Sport- und 
Bewegung für Freizeit- und Leistungssportler.

AKTIV - BEWEGT - GESUND

__alle Anzeigen_SVF_DIN A5_4c_2016.indd   2 01.08.17   10:19
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Vereinsinterne 
Vereinsmeisterschaften

Nachdem am 30.04.2023 in Böblingen die erste 
Vorrunde unserer vereinsinternen Vereinsmeis-
terschaften stattfand, kam es am 30.07.2023 in 
Fellbach zur 2. Vorrunde mit anschließendem 
Finale. Die Modi wurden dabei aus den Vorjah-
ren beibehalten, d.h. die besten vier Damen bzw. 
Herren gingen mit ihren Ergebnissen inkl. ihrem 
dazugehörigen Handicap aus den beiden Vor-
runden in das Finale, wo nach jedem Spiel „der 
Schwächste“ flog.
Bei den Damen traten insgesamt sieben 
Spielerinnen an. Alexandra Barth, Gabi Bleul, 
Sabrina Thomas, Jada-Lynn Riecker, die Schwes-
tern Samantha und Cordelia Fabach und Titel-
verteidigerin Christiane Discher traten mit hoher 
Motivation zu beiden Vorrunden an. Letztendlich 
setzten sich Sabrina, Gabi, Alex und Christiane für 
die Finalspiele durch. Im ersten Finalspiel schied 
Sabrina aus, beim 2. traf es Gabi, sodass Alex und 
Christiane den Titel unter sich ausmachten. In ei-
nem spannenden Finale ging am Ende der Sieg an 
die Titelverteidigerin Christiane, die sich mit 214 zu 
185 Pins durchsetzte.
Bei den Herren war die Beteiligung ein wenig 
magerer. Für die 1. Vorrunde traten noch fünf 
Herren an, nämlich Torsten Reinhardt (als Titelver-
teidiger), Ben Koch, Oli Beul, Markus Stein und 
Lukas Schuller. Bei der 2. Vorrunde schrumpfte die 
Beteiligung auf drei, da Markus und Lukas fehlten. 
So konnten Torsten, Ben und Oli ihre 2. Vorrunde 
ganz gelassen spielen, da sie ja alle automatisch 
schon für das Finale qualifiziert waren. Auch das 
erste Finalspiel ließen sie aus, um dann mit den 
Damen zusammen in gleicher Anzahl weiterzuspie-
len. Als ersten traf es den Titelverteidiger Torsten, 
der sich knapp geschlagen geben musste. So 
wurde der Titelkampf zwischen Oli und Ben ausge-
tragen. Auch hier ging es knapp zu, Ben konnte sich 
am Ende mit 4 Pins (184 zu 180 Pins) durchsetzen 

und kürte sich erstmalig zum Vereinsmeister.
Beiden Titelträgern gratulieren wir herzlichst. 
Die Krönung findet dann in unserer alljährlichen 
Weihnachtsfeier statt.

Jugendliga
Als erstes in der neuen Ligasaison durften unse-
re Jugendlichen ran, denn am 23.09.2023 ging es 
für Raul Minoia und unsere Neuzugänge, die 
Schwestern Nele und Caroline Wiencken, in Feu-
erbach los. Die drei erbrachten eine gute Leistung, 
sie erreichten mit 14 Spielpunkten in ihren 6  
Spielen und zusätzlich 3 Bonuspunkten den 5. 
Tabellenplatz. Angesichts der Tatsache, dass 
Nele und Caroline den ersten Ligastart bestritten 
und die Aufregung natürlich sehr groß war, haben 
sie sich gut geschlagen. 

1. Ligastart Saison 
2023/2024 Damen 1
Als nächstes starteten die Damen in die neue 
Ligasaison. Bei den Erwachsenen gab es eine 
sehr große Änderung im Vergleich zu den 
Vorjahren: Durch die Streichung der Mittagspau-
se und der Bahnpflege wurden die anstehenden 
fünf Spiele am Stück gespielt. Somit ging es mit 
dieser Änderung am 24.09.2023 für die Mädels 
nach Böblingen. Alex Barth, Kathi Schmorde, 
Gabi Bleul, Vanessa Kaiser, unser Zuwachs 
Cordelia Fabach und Christiane Discher konnten 
dank einer guten Teamleistung alle Spiele gewin-
nen. Bei den Bonuspunkten, die Punkte für die 
meisten Pins gestaffelt von 7 bis 1, ist mit 4 Punk-
ten auf jeden Fall noch Potenzial nach oben. Der 
Tabellenplatz 3 ist eine gute Grundlage für die kom-
menden Ligaspieltage. Beste Spielerin war Christi-
ane mit 925 Pins (185,00 Schnitt).

1. Ligastart Saison 
2023/2024 Herren 1 
und Herren-Mix
Am 01.10.2023 durften auch unsere beiden Herren-
mannschaften den neuen Modus austesten, wobei 
eine Herrenmannschaft wieder als Mix-Mannschaft 
antrat.
In Reutlingen durfte unsere Herrenmannschaft 1 
mit Torsten Reinhardt, Ben Koch, Markus Stein 
und Neuzugang Anthony Kevin Frank ihr Glück ver-
suchen und gewannen vier von fünf Spielen. Mit 
zusätzlichen 4 Bonuspunkten belegte man Tabel-
lenplatz 2. Das anvisierte Saisonziel, der Aufstieg 
in die Württembergliga, sollte mit einer solchen 
weiteren Leistung im Bereich des Machbaren lie-
gen. Bester Spieler war Kevin mit 941 Pins (188,20 
Schnitt).
Für die Herren-Mixmannschaft ging es nach 
Feuerbach. Oli Bleul, Stefano Minoia, Felix Schu-
ler, Sabrina und ihr Vater und unser Neuzugang 
Udo Thoma konnten drei von fünf Spielen für sich 
entscheiden. Fünf zusätzliche Bonuspunkte 
sorgten dafür, dass sie sich in der Tabelle auf 
Platz 2 einordneten, also auch eine gute Voraus-
setzung, um vielleicht am Ende der Saison aufzu-
steigen. Beste Spielerin war Sabrina mit 837 Pins 
(167,40 Schnitt).

2. Ligastart Saison 
2023/2024 Damen 1 

Reutlingen erwartete am 08.10.2023 die Damen 
zu ihrem 2. Ligastart. Alex Barth, Kathi Schmor-
de, Gabi Bleul, Cordelia Fabach und Christiane 
Discher mussten krankheitsbedingt auf die Unter-
stützung von Vanessa Kaiser verzichten, konnten 
aber vier von fünf Spielen auf den schwierig zu 
spielenden Bahnen für sich entscheiden. Bei den 
Bonuspunkten haperte es immer noch, denn mit 4 
(von maximal 7) verschenkten sie eine noch höhe-
re Platzierung. Tabellenplatz 3 stand weiterhin zu 
Buche, immer noch punktgleich mit dem 2. Platz, 
aber der Abstand zum 1. wuchs um 4 auf 5 Punk-
te. Nichtsdestotrotz gelang den Mädels wieder eine 
tolle Teamleistung! Beste Spielerin war wiederum 
Christiane mit 854 Pins (170,80 Schnitt).

Wir wünschen allen weiterhin viel Glück und 
Geduld!
Alle weiteren Infos, Termine und Berichte gibt es 
unter http://www.svf-bowling.de

le Infos unter http://www.svf-bowling.de
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Kendo –
Professioneller Lehrgang

Sommerzeit bedeutet immer auch Kendopause. 
Doch schon Ende August gibt es mit dem Keikokai 
jährlich einen der ganz großen und bedeutenden 
Lehrgänge. Professor emeritus Fumio Ueda (7. Dan 
Kyoshi) kommt dazu jedes Jahr aufs Neue nach 
Deutschland, um Kendo aus dem Mutterland die-
ser Budosportart bei uns zu unterrichten.
Unterstützt wird er dabei von den hochrangigen 
japanischen Senseis aus Deutschland. Unter 
anderem war – dieses Mal in Rottweil - mit von der 
Partie auch unser Sensei Hiroshi Kozaki. Eine so 
große Anzahl von 7. Dan-Trägern ist in Deutschland 
selten zu finden. Entsprechend viel Zuspruch fin-
det dieser Lehrgang, der Kendoka aus ganz Europa 
anzieht - weit über 100 Kendoka nahmen da- 
ran teil. Von Donnerstag, 31. August, bis Sonntag, 

Judo –
Willkommen, Daiki!

Seit Ende Juni ist unser neuer Judo Trainer Daiki 
Katayama da. Wir freuen uns, dass er unser Trai-
nerteam verstärkt. Daiki ist professioneller Judo 
Trainer und wird ab sofort alle unsere Trainings-
gruppen am Mittwoch übernehmen und ist auch 
in die Wettkampfbetreuung eingestiegen. Be-
reits nach kurzer Zeit haben wir schon jetzt guten 
Zuspruch für sein Training. 

Landesliga: Durchmarsch 
in die Württembergliga
Nach der gewonnenen Meisterschaft in der Be-
zirksliga der vergangen Saison tritt der SVF dieses 
Jahr in der Landesliga an. Am 01. Juli war in Aalen 
der erste Kampftag. Für Fellbach kämpften in der 
-66 kg-Klasse Marc Laurich und Artem Manukyan, 
in der -73kg-Klasse Paul Bobert und Tim Bisku-
pic, in der -81kg-Klasse Christopher Burkhardt 
und Noel Pollak und in der +90kg-Klasse Ralph 
Burgel und Jan Ternes. Alle drei Mannschaftsbe- 
gegnungen gegen JV Randori Stuttgart,  
SV Böblingen und Post SV Aalen konnten mit 4:1 
gewonnen werden.
Am 15. Juli fand in der Gäuäckerhalle vor einer 
trotz bestem Freibadwetter gut besetzten Tribüne 
der Abschlusskampftag der diesjährigen Landes-
liga statt. Die Mannschaft des SVF stand nach 
drei Siegen am ersten Kampftag auf dem dritten 
Tabellenplatz und hatte nun noch vier Begegnun-

Ansprechpartnerin: Martina Bobert, Tel. 07151 / 3 06 70

Budo	 www.svf-budo.de
	

gen, unter anderem gegen den Tabellenführer 
Spvgg Feuerbach und den Tabellenzweiten JV Nür-
tingen vor sich. Da der JC Herrenberg kurzfristig 
zurückgezogen hatte, ging diese Begegnung 
kampflos an Fellbach. Der erste Gegner war der 
KSV Esslingen 3, der mit 4:1 besiegt wurde. Dann 
ging es gegen die SpVgg Feuerbach, die eben-
falls mit 4:1 besiegt wurde. Zum Abschluss kam 
es dann zur entscheidenden Begegnung gegen 
den JV Nürtingen. Nach zwischenzeitlicher 2:1- 
Führung für Nürtingen schaffte es das Fellbacher 
Team noch, die Begegnung zu drehen und ge-
wann 3:2. Somit schließt der SVF, der als Aufstei-
ger in die Saison gegangen war, die Landesliga 
ungeschlagen mit 14:0 Punkten als Meis-
ter ab und steigt in die Württembergliga auf! 
Herzlichen Glückwunsch an das Team!!

Judo-
Ehemalige KämpferInnen
Zu besonderen Anlässen treffen sich nicht nur die 
aktiven Judokämpfer der Budoabteilung zu ihren 
Mannschaftskämpfen, sondern auch die ehemali-
gen Kämpfer. Auch dieses Jahr lud die Abteilungs-
leitung unter Martina Bobert die gesamte Judo-
kämpfergemeinschaft zu den Aufstiegskämpfen 
in die Württemberg-Liga ein.
Angefeuert von den Ehemaligen dominierten die 
Fellbacher Judoka und errangen ohne Niederlage 
den Aufstieg in die Württemberg-Liga. Zum Ab-
schluss des erfolgreichen Tages feierte man ge-
meinsam mit Maultaschen und Kartoffelsalat. Der 
Tag war eine gute Basis für die Zukunft und brachte 
viel Motivation für die Mannschaft.

3. September, trainierten die Kenshi bis zu sechs 
Stunden am Tag unter der sachkundigen Anleitung 
der Senseis.
Das große Thema lautete: „SHOGAI KENDO - 
lebenslanges Kendo". Besonders interessant 
waren neben der sportlichen Betätigung auch die 
philosophischen und theoretischen Hintergründe 
des Kendo. Das Keikokai ist so auch eine große 
Bereicherung und Anregung für das Training in 
unserem Dojo.
Am 30. September fanden in Recklinghausen 
die Deutschen Mannschaftsmeisterschaften der 
Frauen und Männer statt. Kendo Württemberg 
schaffte ein grandioses Ergebnis: Die Frauen 
holten Bronze und die Männer erkämpften sich 
Gold. In einem spannenden Finale besiegten sie 
das Team aus Berlin mit 3:1. Besonders erfreu-
lich war, dass gleich fünf Fellbacher Kendoka 
Medaillen errangen: Doreen Sihler und Noriko Taki-
no im Frauenteam, Genta Kozaki, Ryo Ohashi und 
Kent Yamashita bei den Männern.
Gratulation! 
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Ein erfolgreicher Sommer
Insgesamt  18 Teams unserer Fellbacher Fuß-
balljugend starteten Mitte September in die Sai-
son 2023/2024. Durchgehend von der A- bis C- 
Jugend sind unsere Teams auch dieses Jahr 
wieder in den höchsten württembergischen  
Spielklassen vertreten. Die Klassen sollen zum 
Ende der Saison mindestens gehalten werden. Das 
eine oder andere Team hat mit unseren qualifizier-
ten Trainern das Potenzial, am Ende der Saison in 
die nächsthöhere  Spielklasse aufzusteigen.
Zur Vorbereitung fanden am Ende der Sommer-
ferien unsere jährlichen Saisoneröffnungsturniere 
statt. Hier standen unsere D-und C-Junioren 
jeweils nach einer starken Leistung ganz oben auf 
dem Treppchen.
Der Fellbacher Herbst fand auch dieses Jahr 
wieder mit einer Fußgruppe unserer Fußballjugend 
statt. Mit über 100 Teilnehmern waren unsere Jungs 
aus allen Altersklassen lautstark vertreten. Beglei-
tet wurden diese von ihren Trainern und unserem 
Umzugsorganisator Benjamin Hess.

Am Herbstsonntag richtete unsere Fußballjugend  
für die Stadt Fellbach das 45. Sepp-Herberger- 
Turnier für C-Junioren aus. Nach einer spannen-
den Vorrunde erreichten unsere Fellbacher Teams 
das Halbfinale dieses Jahr leider nicht. Das Fina-
le gewann der VfL Kirchheim. Die Wimpel-und 
Pokalübergabe wurde von der Sportamtsleiterin 
Frau Mayr und dem Jugendleiter Jörg Winternitz 
durchgeführt. Jeder Teilnehmer durfte sich zudem 
über ein persönliches Geschenk der Stadt freuen.
Wir möchten an dieser Stelle auch den anwesen-

den Schiedsrichtern und allen Helfern für die tolle 
Organisation danken.
An dieser Stelle noch ein Ausblick auf die weitere 
Saison:
-	 Im Winterhalbjahr startet der 1. Fellbacher Kap-	
	 pelberg-Cup in der Zeppelinhalle
-	 In den Pfingstferien erwarten wir zahlreiche 		
	 Teams bei unserem E-Junioren Wohninvest –Cup

B1 (U17) – Junioren
Die U17 belegt nach vier Spieltagen den 8. Platz 
in der Verbandsstaffel, allerdings mit lediglich 
3 Punkten Rückstand Tabellenplatz 2. Nach 
einem holprigen Start konnten wir uns deutlich 
steigern und die letzten beiden Ligaspiele gegen 
den VfL Kirchheim und den SSV Reutlingen für uns 
entscheiden. Viele Spieler sind aus der Regionen- 
oder Landesstaffel zu uns gestoßen und müs-
sen sich erst noch an das höhere Niveau gewöh-
nen. Sechs Spieler haben bereits letztes Jahr als 
jüngerer Jahrgang in der B1 gespielt. Die Entwick-
lungen der meisten Spieler verdeutlichen uns, dass 
wir auf dem richtigen Weg sind. Im Pokal sind wir 
nach einer überzeugenden zweiten Halbzeit nur 
knapp mit 3:2 der Oberligamannschaft der Stutt-
garter Kickers unterlegen. Unseren beiden Lang-
zeitverletzten David und Erion wünschen wir auf 
diesem Weg schnelle Genesung.
Wir hoffen und arbeiten mit den Jungs daran, dass 
der Aufwärtstrend anhält.
Sie sind herzlich eingeladen, unsere Heimspiele in 
Fellbach zu besuchen und die Jungs anzufeuern - 
wir freuen uns auf Sie!

C1 (U15) - Saison 2023/2024

Der Saisonverlauf und der Punktestand sind bisher 
sehr erfreulich. Der 22- köpfige Kader arbeitet sehr 
gut mit und die Jungs haben bereits individuell und 
als Mannschaft eine deutliche Entwicklung durch-
laufen. Das fünftägige Trainingslager war eine sehr 
gute Erfahrung für alle Teammitglieder.

Ansprechpartnerin: Nicole Sdunek, sdunek@svf-fussball.de

Nach den sehr guten Ergebnissen in der Vor- 
bereitungsphase waren wir gespannt auf den 
Saisonstart. Im ersten Auswärtsspiel gegen FV 
Ingersheim gewannen wir 4:1. Das Heimspiel 
gegen die Spfr Schwäbisch Hall gewannen wir 
ebenso souverän mit 4:0.
Das letzte Auswärtsspiel gegen den FC Union 
Heilbronn war sehr umkämpft, doch wir konn-
ten das Spiel durch ein Tor zum 2:1 in der letzten 
Spielminute für uns entscheiden.

C2 (U14) 
Die C2 (Jahrgang 2010) darf für die neue Saison 
ein neues Trainerteam begrüßen: Leon Ziegler 
(22 Jahre) und Savian Pellerito (27 Jahre). Beide 
bringen trotz ihres jungen Alters schon Trainerer-
fahrung mit. Leon war zuvor Co-Trainer bei der 
SG Sonnenhof Großaspach, Savian Trainer in 
Rommelshausen. Sie freuen sich sehr, beim 
SV Fellbach den nächsten Schritt gehen zu 
können. Mit viel Begeisterung und Motivation ging 
es dann gleich ins schweißtreibende Trainings-
lager nach Freudenstadt. Neben Kondition und 
Koordination stand natürlich auch das Team-
building im Vordergrund, um die Neuzugänge 
möglichst schnell zu integrieren und die Spielidee 
der Trainer den Jungs zu vermitteln. Das gelang 
offensichtlich gut: In der ersten Pokalrunde wur-
de der Lokalrivale TV Oeffingen souverän mit 
3:1 besiegt, und auch im Ligabetrieb ging es mit 
ungefährdeten Siegen los. Ziel der Hinrunde ist 

die Qualifikation für die Leistungsstaffel in 
der Rückrunde.

C3 (U14B) – Junioren
Da der Jahrgang 2009/10 übermäßig gut besetzt 
ist, konnte/musste für diese Saison wieder eine 
C3 gemeldet werden. Seit dem 23. September 
misst man sich in der Qualistaffel 01 und hat zum 
Ziel, am Ende unter den ersten vier Plätzen zu 
landen. Hier ist man nach zwei souveränen Sie-
gen auf einem guten Weg. Ein Dank geht noch an 
alle Eltern, die uns bei unseren Turnieren tatkräftig 
unterstützt und angefeuert haben.

D1 (U13) – Junioren
Mit zehn neuen Spielern startete die U13 in 
den letzten beiden Sommerferienwochen in eine 
sehr intensive Vorbereitungsphase. Die Trai-
ningstage in der ersten Woche wurden im Camp 
von 10 bis 16 Uhr durchgeführt, inkl. gemeinsa-
mem Mittagessen. Nach einem freien Tag ging es 
dann gemeinsam mit der U14 und U15 im großen 
Reisebus für 5 Tage in den Champions Park 
nach Freudenstadt! Dort erlebten wir eine tolle 
Zeit mit vielen Einheiten und auch einem Test-
spiel gegen die SG Dornstetten und einem 
internen Spiel gegen unsere U14 auf 9er-, aber 
auch auf dem 11er-Feld. Natürlich kam die Frei-
zeit für die Jungs und Trainer nicht zu kurz. In 
diesen fünf Tagen ist das Team richtig zusam-
mengewachsen! Nach dem Aufenthalt in Freuden-
stadt hatten wir nochmals zwei Trainingstage und 
dann noch zwei Turniere, bei denen wir uns sehr 
gut präsentierten. Dann folgte der VR-Cup, die 
Gruppenphase konnte souverän gewonnen 
werden, aber am Finaltag war dann der Wurm 
drin, der Ball wollte einfach nicht ins Tor, und so-
mit musste man sich am Ende mit dem 6. Platz auf 
Bezirksebene zufrieden geben. In der Bezirksstaf-
fel haben wir bereits zwei Spiele absolviert, wobei 
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wir gegen den SC Urbach als Sieger vom Platz 
gingen, uns aber gegen Sonnenhof geschlagen 
geben mussten. Das Team wird seinen Weg 
weitergehen, und bis zur Weihnachtspause folgen 
neben der Bezirksstaffel noch einige hochklassige 
Leistungsvergleiche und Turniere.

D2 (U12)- Junioren
Die U12 startete Anfang September mit dem 
Trainingslager zur Saisonvorbereitung in die 
neue Saison in der D- Jugend. Neben einigen 
schweißtreibenden Einheiten arbeiteten wir na-
türlich auch viel mit dem Ball und auch einige 
taktische Elemente wurden ausführlich besprochen 
und umgesetzt. 
Nach einigen sehr guten Testspielen stand am 23. 
September der Ligaauftakt gegen den TSV Schmi-
den auf dem Programm, den wir klar mit 5:0 für 
uns entscheiden konnten. Auch das nächste Liga-
spiel gegen den TV Oeffingen konnten wir mit 5:0 
gewinnen und stehen somit als jüngerer Jahr-
gang vorerst auf Platz 1 in der Liga. Diesen wollen 
wir natürlich behalten und nehmen uns für die 
anstehenden Spiele noch einiges vor. 
Im Herbst und Winter stehen zudem noch einige 
interessante Testspiele an; unter anderem empfan-
gen wir die Stuttgarter Kickers, den VfR Aalen und 
den TSV Neu Ulm am Max Graser Stadion. 
Das Trainerteam freut sich auf die anstehenden Wo-
chen und die weitere Entwicklung der Jungs.

E1 (U11) – Junioren
In der Vorbereitung auf die Saison hat unsere 
U11 einige Feldturniere und Testspiele erfolgreich 
gespielt. Wir erreichten unter anderem in Fricken-
hausen den 3. Platz und in Bonlanden in der Silber-
runde den 2. Platz.

Die Saison begann wie bei den E-Junioren üblich 
mit zwei Orientierungsturnieren. An beiden Spiel-
tagen konnten alle Mannschaften geschlagen wer-
den. Eine tolle Leistung des ganzen Teams! Wir 
freuen uns auf eine spannende Saison in einer 
spielstarken Staffel. Wir bedanken uns sehr über 
eure bisherige Unterstützung und viele großartige 
gemeinsame Erlebnisse.

SGM Fellbach + Rommels-
hausen Juniorinnen
Die C+D- Juniorinnen- Teams der SGM Fellbach – 
Rommelhausen starteten mit beinah 50 Mädchen 
der Altersklassen U13 + U15 in die neue Saison. 
Stolz können wir hier auf die hohe Zahl begeister 
Mädels sein, die den Juniorinnen- Fußball nach 
vorne bringen wollen. Die Trainer der Fellbacher 
Teams sind Fekri, Jörg und Timo.

Gerne könnt ihr euch für ein Schnuppertraining 
anmelden unter der Mobilnummer 0179/2917902 
oder per Mail an Juniorinnen@svf-Fussballjugend.de.
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gramm hinter dem Norweger Bernt Petter Ander-
sen und gerade einmal ein Kilogramm hinter dem 
Deutschen Harry Barth.
Viel Pech hatte die ebenfalls für den SV Fellbach 
startende Japanerin Shiho Jäger (bis 49 Kilo-
gramm) in der Altersklasse W50. Als Titelfavoritin 
angetreten, erwies sich ihr Anfangsversuch von 
45 Kilogramm im Reißen diesmal als zu schwer, 
und Shiho Jäger schied nach drei ungültigen 
Versuchen aus. 

Zweimal Edelmetall für 
Mehrkämpfer des 
SV Fellbach
Anders als erwachsene Gewichtheber können 
Kinder und jugendliche Schwerathleten auch bei 
einem fünfteiligen Mehrkampf starten. Bei den 
vor einigen Wochen in Ladenburg ausgetrage-
nen Baden-Württembergischen Meisterschaten 
machten das Joschua Hötzsch (9) und Niklas 
Käfer (13) vom SV Fellbach. Nach den athleti-
schen Disziplinen Kugelschockwurf, Dreierhopp 
und Sternlauf sowie den klassischen Gewichthe-
berdisziplinen Reißen und Stoßen erreichten sie 
in ihrer Altersklasse jeweils die Silbermedaille mit 
persönlichen Bestmarken von 359,02 Punkten so-
wie 510,24 Punkten.

Welteisterschaft

Andreas Wagner wird 
wieder Weltmeister – mit 
deutschen Rekorden
Bei den kürzlich im polnischen Wieliczka zu Ende 
gegangenen Weltmeisterschaften der Senioren 
im Gewichtheben hat sich Andreas Wagner vom 
SV Fellbach einmal mehr die Goldmedaille 
erkämpft. Als leichtester Athlet der Gewichtsklas-
se bis 67 Kilogramm ließ der 60-Jährige seinen 
Konkurrenten in der Altersklasse M60 keine 
Chance. Mit 72 Kilogramm im Reißen, 97 Kilo-
gramm im Stoßen und folglich 169 Kilogramm im 
Zweikampf hatte Andreas Wagner am Ende 34 
Pfund Vorsprung auf den zweitplatzierten Slovaken 
Ladislav Juhasz.
Dabei verbesserte Wagner die deutschen Re-
korde im Reißen sowie im Stoßen um jeweils ein 
Kilogramm, die nationale Bestmarke im Zweikampf 
um zwei Kilogramm. „Ich hatte eigentlich vor, 
einen Weltrekord aufzustellen“, sagte der nun-
mehr neunfache Weltmeister und vielfache Euro-
pameister. Die extrem hohen Temperaturen in der 
Veranstaltungshalle verhinderten jedoch einen 
Weltrekordversuch.
In der Gewichtsklasse bis 109 Kilogramm (M65) 
konnte derweil Johann Ludwig seinen Titel aus 
dem Vorjahr leider nicht verteidigen, wurde 
aber mit der Bronzemedaille belohnt. Mit 151 
Kilogramm im Zweikampf lag er nur neun Kilo-

Goldmedaille für Joschua 
Hötzsch

Der Vorbereitungslehrgang von Landestrainer 
Peter Immesberger hat den SVF-Nachwuchshe-
bern Joschua Hötzsch und Niklas Käfer offen-
bar noch einmal einen Schub gegeben. Nur eine 
Woche nach einem Kadersichtungslehrgang an 
der südbadischen Sportschule Steinbach startete 
das von SVF-Trainer Laszlo Szabo optimal einge-
stellte Duo unlängst bei den baden-württembergi-
schen Zweikampf-Meisterschaften in Heinsheim. 
Dabei schaffte Joschua Hötzsch neue Bestmar-
ken und erreichte in der Klasse bis 35 Kilogramm 
souverän die Goldmedaille. Nach sechs fehlerfreien 
Versuchen standen für ihn 17 Kilogramm im Reißen 
und 22 Kilogramm im Stoßen in der Ergebnisliste. 
Niklas Käfer erkämpfte sich hinter dem überra-
genden Ausnahmeathleten Szymon Pera (TV Men-
gen) die Silbermedaille. Er steigerte sich in der 
Gewichtsklasse bis 50 Kilogramm auf eine Zwei-
kampflast von 97 Kilogramm.

Lukas Gärtner hebt 600 
Pfund –
Zweimal Gold für den SVF
Für viele Kraftsportbegeisterte ist das Kreuzheben 
die spektakulärste Disziplin des Kraftdreikampfs. 

Anders als beim Kniebeugen und beim Bankdrü-
cken stören beim Kreuzheben keine Helfer, die 
eine zu schwere Hantel auffangen. Speziell bei 
den Schwergewichtlern biegt sich die Hantelstange 
unter den zentnerschweren Lasten sichtbar durch. 
In jener Sportart, bei der das Gewicht nicht über 
den Kopf gestemmt werden muss, sondern nur 
bis knapp unter die Hüfte gezogen wird, fanden 
kürzlich die deutschen Meisterschaften statt. 
Veranstalter war einmal mehr die SG Randersacker. 
Bereits 2006 hatten die Franken die ersten nationa-
len Titelkämpfe im Kreuzheben organisiert. Damals 
wie auch in diesem Jahr war eine Equipe des SV 
Fellbach in der Sportanlage Sonnenstuhl am Start.
Obwohl noch Junior, ist der Fellbacher Joel Ray 
bereits ein Routinier, der bei den Junioren (bis 
93 Kilogramm) 290 Kilogramm hob und mit Gold 
belohnt wurde. Gleiches schaffte in der Aktiven-
klasse über 120 Kilogramm Lukas Gärtner, der 
mit 300 Kilogramm das dritthöchste Gewicht der 
gesamten Meisterschaft hob.
Bei den A-Jugendlichen (bis 74 Kilogramm) er-
kämpfte Seymon Ray die Silbermedaille. Mit 170 
Kilogramm hob er das gleiche Gewicht wie der 
Sieger Fabien Möcker (KSV Zillbach), war aber fünf 
Pfund schwerer. Ebenfalls Silber holte die Juniorin 
Patrycja Kubitza mit 147,5 Kilogramm in der Klasse 
bis 84 Kilogramm. 

Shiho Jäger verstärkt das Oberligateam
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für in die Kreisliga A aufgestiegen. Insgesamt und 
über die Jahre betrachtet nimmt die Entwicklung 
des Frauen-Handball beim SVF doch einen sehr 
positiven Verlauf. Wenn man vergleicht, wo die  
Frauen vor neun Jahren noch waren - eine 
Mannschaft in der Kreisliga - ist der Stand heute 
ein großer Fortschritt.

Männer 2
Die Männer 2 haben uns ein wahrliches Déjà- 
vu-Erlebnis geboten, denn die vergangene 
Saison war ein Spiegelbild der Vorletzten.
Eigentlich wollte man mit dem Abstieg nichts 
zu tun haben, der Kader war qualitativ eigentlich 
gut aufgestellt, eigentlich wollte man eine besse-
re Trainings- und Spielbeteiligung, eigentlich hat 
man Spiele verloren die….naja, zum Glück ist es 
ja wieder gut ausgegangen. In der entscheidenden 
Phase konnte wieder mit Hilfe von Spielern aus der 
„Ersten“ und auch mit einem eigenen Motivations- 
schub der Abstieg noch abgewendet und die 
Bezirksliga gehalten werden. Man muss nicht 
nochmal betonen, wie wichtig die Männer 2 für 
die vereinseigene Nachwuchsarbeit sind und 
dass die Bezirksliga für Perspektivspieler, die es 
vielleicht nicht gleich in die „Erste“ schaffen, eine 
durchaus attraktive Spielklasse zum Erfahrung- 
sammeln bietet.
Das M2 – Team hat jetzt fünf Spieler aus der ei-
genen Jugend aufgenommen; eine Tatsache, 
die die Aussage von oben unterstreicht und 
eindeutig bestätigt. Zusammen mit erfahrenen 
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Diese Abgänge gilt es jetzt natürlich zu ersetzen 
– das ist keine leichte Aufgabe, aber wir konnten 
mit sechs Neuzugängen den Kader wieder 
komplett auffüllen. Mit einer Mischung aus 
erfahrenen und jungen Spielern gehen wir in die 
neue Saison. Rückraumspieler Kai Liebing kommt 
aus unserer „Zweiten“, Kreisläufer Jonas Reu von 
Alfdorf/Lorch, die beiden jungen Rückraumspieler 
Mika Schauer und Roman Salathe von Kornwes-
theim 2, Torwart Yannik Beck von Zizishausen 
und der junge und schnelle Rechtsaußen Maximili-
an Zeisler von Bittenfeld 2.

Die Trainerposition konnten wir mit Marc Ihlefeldt 
kompetent besetzen, einem 38-jährigen 
B-Lizenz-Inhaber, der bereits Erfahrung in die-
sem Amt aus Bietigheim, Neckarsulm, WeilimDorf/
Feuerbach und Kornwestheim mit nach Fellbach 
bringt. Wir sind überzeugt, dass Marc mit seiner 
positiven und motivierenden Art einen neuen Wind 
in das Team bringt und sich auch einige taktische 
Veränderungen einfallen lässt. Was auf jeden Fall 
bleiben wird, ist unser schnelles Tempospiel und 
ein attraktiver Handball. Wir wünschen Marc dazu 
alles Gute und viel Erfolg!
An der Seitenlinie wird Marc von unserem erfahre-
nen M2-Trainer Benny Manz unterstützt.

Die Saison 2023/2024 ist 
gestartet
Seit Ende September fliegt der Ball in der Zep-
pelinhalle wieder! Die noch junge Saison hat 
am 23./24. September begonnen und nach 
gerade einmal zwei Spieltagen (Redaktionsschluss 
8. Oktober) ergibt sich für den SV Fellbach Hand-
ball natürlich noch kein klares und aussagefähi-
ges Bild über den Stand der Mannschaften und ist 
daher auch noch nicht groß berichtenswert.
Aber zwei Highlights durften wir schon erleben, 
nämlich das heiße Derby der Männer 1+2  in der 
Württemberg-Liga und Bezirksliga in Oeffingen und 
das erste Heimspiel der Frauen 1 in der Bezirksli-
ga gegen Remshalden 2.  Die Männer 1 konnten in 
einem heiß umkämpften Handball-Krimi vor 700 
Zuschauern ein 28:28 - Unentschieden verbuchen, 
die Männer 2 verloren dagegen deutlich gegen 
Oeffingen 2 mit 34:25. Die 1. Frauenmann-
schaft machte ihre Sache besser und gewann ihr 
erstes Heimspiel gegen Remshalden 2 souverän 
mit 33:25.

Bereich Aktive
Bei unserer 1. Männermannschaft haben wir einen 
enormen personellen Umbruch zu verzeichnen, da 
fünf Spieler ihre Handballkarriere beendet haben 
und ein Spieler nach Bittenfeld gewechselt hat. 
Der emotionale Höhepunkt am letzten Spieltag 
der vergangenen Saison war zweifelsohne die 
Verabschiedung von wahren „Legenden“ am 
letzten Spieltag mit tosendem Applaus von den 
Zuschauerrängen.  
Unvorstellbar und einfach beeindruckend – es 
wurden 5 Spieler mit insgesamt 83 Jahren 
Handball beim SVF verabschiedet, nämlich 
Moritz Schäfer (25 Jahre), Andreas Blodig (19 Jah-
re), Constantin Schäfer (19 Jahre), Patrick Heß (17 
Jahre) und Daniel Rauch (3 Jahre).  

Lara Paul war zwar in der letzten Saison schon bei 
einigen Spielen als Physiotherapeutin dabei, aber 
jetzt ist sie nun offiziell mit im Team dabei.
Wir heißen alle Neuen herzlich Willkommen beim 
SVF Handball!
Das Ziel für dieses doch deutlich veränderte Team 
ist unter diesen Umständen natürlich die mög-
lichst schnelle Etablierung in der starken Württem-
berg-Liga, und dass man sich nicht mit dem Thema 
Abstieg beschäftigen muss.

Frauen 1
Die Frauen 1 haben ihr Saisonziel, den Verbleib in 
der Landesliga, leider nicht geschafft. Nach drei 
Jahren in dieser Spielklasse geht es nun wieder in 
der Bezirksliga weiter.
Mit nur 3 Siegen, 1 Unentschieden und 14 Nieder-
lagen gab es keine Chance auf den Klassenerhalt 
und auch ein starker Endspurt, so wie in der letzten 
Saison, hat leider nicht stattgefunden.
Nun gilt die volle Konzentration auf die kommen-
de Spielzeit in der Bezirksliga mit sicherlich mehr 
Siegen und Erfolgserlebnissen. Es verlassen zwar 
einige Spielerinnen das Team, und die langjährige 
Stamm-Torfrau Nadine Bach legt eine Babypause 
ein, aber der Kader ist mit 15 Spielerinnen groß 
genug und auch qualitativ gut besetzt. Damit ist 
die Zielsetzung, natürlich wieder in der Bezirksliga 
eine entscheidende Rolle zu spielen und möglichst 
oben in der Tabelle dabei zu sein.
Auch wenn die 1. Frauen-Mannschaft nun eine 
Etage runter musste, sind doch die Frauen 2 da-

Handball-M1 Verabschiedung der "Legenden"
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Spielern ergibt sich nun mit den „jungen Wilden“ 
eine Mannschaft, die sich für die neue Saison 
einiges vorgenommen hat - vor allem, es besser zu 
machen wie die letzten zwei Jahre. 
Das Team wird weiterhin von Benny Manz 
gecoacht, aber an seiner Seite begrüßen wir 
Michael Munz als Co-Trainer. Micha kommt von 
unserem Nachbarclub HSC Schmiden/Oeffin-
gen und hat dort die Frauen 2 erfolgreich trainiert. 
Wir wünschen dem Team, dass es sich jetzt 
wieder um einiges besser in der Bezirksliga 
behaupten wird.

Frauen 2 - Männer 3
Die Frauen 2 und die Männer 3 sind die erfolgrei-
chen Teams bei den Aktiven vom SVF Handball, 
denn beide dürfen sich über einen Aufstieg in die 
nächsthöhere Spielklasse freuen. Die Frauen 2 wer-
den nun in der Kreisliga A und die Männer 3 in der 
Kreisliga B ihre Ballkünste beweisen. Beide Teams 
waren kurz vor Saisonende zwar in der Tabelle 
oben mit dabei, aber mit einem Aufstieg konnte 
man nicht unbedingt rechnen. Letztendlich reichte 
der Sieg der Frauen 2 gegen den Mitkonkurrenten 
Korb und die bessere Bilanz der Männer 3 im direk-
ten Vergleich mit dem punktgleichen Nachbarclub 
Schmiden 4, um den jeweils zweiten Tabellenplatz 
zu sichern, der letztlich zum Aufstieg berechtigte.
Wie bei einem Aufstieg üblich, wird als neues Sai-
sonziel der Klassenerhalt ausgegeben.
Die Frauen 2 sind für die neue Saison gut besetzt, 
und bei den Männern 3 sind einige neue Gesich-
ter dazu gekommen, und nun hat die M3 sogar 
den Luxus, über drei Torwarte zu verfügen. Beide 
Mannschaften, Frauen 2 und Männer 3, werden in 
die neue Saison daher mit voller Besetzung und mit 
dem gewohnt hohen Engagement einsteigen.

Bereich Jugend
Der Jugend-Bereich kann auf eine gute Saison 
und auf eine weitere positive Entwicklung zurück 
blicken. Zwei Jugend-Teams haben den Meister-
titel nach Fellbach geholt, und die Anzahl unserer 
Handball-Kids im Alter von 5 bis 18 Jahren steigt 
weiter an – darauf können wir wirklich stolz sein, 
denn dies ist nicht unbedingt selbstverständlich 
und auch nicht bei vielen anderen Vereinen der Fall.

Die männliche B-Jugend ist nur knapp in der 
HVW-Qualifikation gescheitert und hat aber dafür 
in der Bezirksliga eine ganz herausragende Saison 
gespielt und ist verlustpunktfrei BL-Meister gewor-
den. In 14 Spielen haben die Jungs 28:0 Punkte 
geholt und mit insgesamt 463 Toren einen Schnitt 
von 33 Toren pro Spiel hingelegt – Chapeau und 
Glückwunsch an Team und Trainer! 

Die weibliche C-Jugend hat es fast genauso gut 
gemacht, mit 19:1 Punkten und 247 Toren konnten 
die Mädels verdient den Meistertitel in der Kreisli-
ga A gewinnen und nach Fellbach holen. Auch hier 
natürlich Glückwunsch an Team und Trainer !

Es ist natürlich toll, über Erfolge und Titel zu be-
richten und das gehört auch zum Sport, aber ich 
kann es nicht oft genug erwähnen: Uns ist wichtig, 
dass der SVF-Handball für Leistungssport steht, 
aber eben auch vor allem für Breitensport. Gemäß 
unserer Jugend-Agenda 2025 bedeutet das: 
Bei uns hat jeder einen Platz, der Spaß am Handball 
hat, sich verbessern möchte und zu einem aktiven 
Vereinsleben beitragen will. Wir messen unseren 
Erfolg auch daran, wie viel Spaß und Identifikation 
mit unserer Gemeinschaft die Kids und Jugendli-
chen bei uns haben. 
Beispiele gefällig? Sticker-Stars-Aktion von 
Januar bis März 2023, Teilnahme am Fellba-
cher-Herbst-Umzug, Weihnachtsfeier, Osterspa-
ziergang für die ganz Kleinen, etc.
Wem jetzt das Sportliche fehlt, bitte gerne: Im Juli 

haben wir mit fünf Jugendteams von der A- bis 
C-Jugend an einem großen Jugendturnier, dem 
Allgäu-Cup in Wangen teilgenommen, über 60 
Jugendspieler und 15 Betreuer hatten 3 Tage einen 
Riesenspaß und ein unvergessliches Erlebnis. 
Wie oben bereits erwähnt, haben wir besonders bei 
den ganz Jungen, den Minis und der F-Jugend, ei-
nen enormen Zuwachs, und um ein gutes Training 
für alle bieten zu können, müssen wir die Teilnehmer-
zahl begrenzen und haben daher momentan einen 
Aufnahmestopp verhängt bzw. führen eine Warte-
liste. Dieser Umstand führt dann wieder zwangsläu-
fig zu unserer schon lange bestehenden Forderung 
an die Stadt Fellbach, bitte für mehr Hallenkapazi-
täten zu sorgen, um den Kindern die Ballsportart 
bieten zu können, die sie gerne ausüben möch-
ten. Denn unsere heutigen Jugendspieler/-innen 
werden in einigen Jahren das Gesicht des Vereins 
sein: Ob aktiv auf der Platte oder engagiert in der 
Vereinsgemeinschaft.

Allgemeines und Ausblick 
auf die Saison 2023/2024

Zuerst schauen wir einmal etwas weiter in die 
Zukunft, denn im Jahr 2025 wird es soweit sein: 
Die Handballverbände Württemberg (HVW), der 
Badische Handballverband (BHV) und der Südba-
dische Handballverband (SHV) werden zu einem 
Verband fusionieren und dann als Handball-Ba-
den-Württemberg (HBW) agieren. Es wird dann in 
Baden-Württemberg 8x Bezirke geben, darüber 
8x Landesliga-Staffeln, 4x Verbandsliga-Staffeln, 
2x Baden-Württemberg-Staffeln und als höchste 
Spielklasse in BW weiterhin 1x Baden-Württem-
berg-Oberliga. Die Saison 2024/2025 wird dann 
entscheidend sein, in welcher Liga die Mannschaf-
ten spielen werden. Dieser Zusammenschluss ist 
richtig und auch wichtig, um mit einem großen 
Verband dem Handballsport aus Baden-Württem-
berg in ganz Deutschland noch mehr Bedeutung zu 
geben.
Der SVF-Handball geht wieder mit einem großen 
Aufgebot in die nächste Saison: bei den Aktiven mit 
5 Mannschaften, 3 Männer- und 2 Frauen-Teams 
und bei der Jugend mit 11 Mannschaften.
Die Ziele der einzelnen aktiven Mannschaften wur-
den bereits beschrieben, und die Jugend-Teams 
haben sich meistens auf höchster Bezirks-Ebene 
qualifiziert und werden damit wieder eine wichtige 
Rolle im Bezirk Rems-Stuttgart spielen. Seit langer 
Zeit hat sich erfreulicherweise eine weibliche Ju-
gend-Mannschaft von uns wieder auf HVW-Ebene 
qualifiziert, denn die wC-Jugend wird in der Spiel-
klasse Landesliga auflaufen und dort wertvolle Er-
fahrungen sammeln. 
Wir können durchaus gespannt auf die neue 
Saison sein und uns auf die positive Weiter- 
entwicklung unserer Jugend-Teams und der 
aktiven Mannschaften freuen.
Im Schiedsrichter-Bereich haben sich die Bedin-
gungen deutlich verändert, denn die Situation 
ist leider nach wie vor so, dass es insgesamt im 

Handball	 www.svf-handball.de
	



Fußball	 www.svf-fussball.de
	

36 37

ganzen Verband zu wenige Schiedsrichter gibt. 
Dies führt ab dieser Saison zu einem höheren SR-
Soll pro Verein, und für uns bedeutet das, dass wir 
gemäß den gemeldeten Mannschaften 14 Schieds-
richter stellen müssen. Mit momentan nur 11 SR 
liegen wir damit leider im Minus. 
Wir haben bereits Maßnahmen eingeleitet, die mit-
telfristig zu einem höheren Bestand an SR führen 
werden, wie Pflichteinführung in der Jugend des 
Kinderhandball-Spielleiters, eine Vorstufe zum SR
und die Einforderung bei den aktiven Mannschaf-
ten zur Bereitstellung von entsprechenden SR’s.

Für unsere Heimspieltage ist der technische Be-
reich, also die Einspielung von Musik, Jingles 
und Ansagen, sowie der Job des Hallensprechers 
unentbehrlich. Die Technik haben jetzt unsere 
Jugendspieler Benny Wimmer und Aaron Bur-
kert übernommen, und bei den Hallensprechern 
kommen neben Hans Ulmer und Youngster Mike 
Brückner, noch der Jürgen Wimmer dazu – vielen 
Dank für euer Engagement.

Eine optische Veränderung haben wir auch mit 
unserer Homepage vorgenommen: Gemeinsam 
mit dem Fellbacher Kommunikationsunternehmen 
W52 haben wir die Optik erneuert, frischer gemacht  
und mit einer noch besseren Darstellung versehen. 
Die interessanten Inhalte für unsere Fans bleiben 
natürlich die Gleichen.
Besucht also gleich unsere neue Homepage unter 
www.fellbach-handball.de
Wir freuen uns jetzt schon auf euer Kommen zu den 
Spielen und damit auf ein baldiges Wiedersehen in 
der Zeppelinhalle.

Weitere Infos gerne bei Dieter Pfeil oder 
Sylvia Hahn. 
Herzlich willkommen beim Handballsport in 
Fellbach  - Infos unter www.fellbach-handball.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

Dein Projekt braucht 
Spenden? Du willst 
anderen helfen?
Mit wenigen Klicks auf WirWunder.de

WirWunder ist 
Unterstützung.

AZ_KSKWN_WirWunder_210x148_mR_2307_RZ.indd   1 03.07.23   16:39
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Fair Trade: nachhaltig und 
aktuell wie nie
Bei schönem Spätsommerwetter fand zum fünften 
Mal in 2023 ein Spaziergang mit Diskussion der 
Reihe Walk & Talk statt, dieses Mal mit dem Thema 
„Fair Trade“. Als kompetente Referentin stand Sa-
rah Kruner zur Verfügung. Sie ist im Vorstand des 
Vereins für eine gerechte Welt, der auch den Fell-
bacher Weltladen betreibt, und hat auch in ihrem 
Beruf mit Nachhaltigkeit in den Lieferketten zu tun. 

Als Einstieg erfuhren die Wanderer zunächst einige 
Fakten. So macht Kaffee über 30% der fair gehan-
delten Produkte aus, wobei nur gut 5% des getrun-
kenen Kaffees in Deutschland fair ist. Leider ist die 
Tendenz hier rückläufig, obwohl die Qualität keine 
Wünsche offen lässt. Am Beispiel Kaffee wurde 
die Idee hinter fairen Produkten erklärt. Nur etwa 
6% der Wertschöpfung verbleibt beim Bauern. 8% 
geht an den Landeigentümer, und gute 40% sind 
der Aufwand für Transport, Zölle etc. Der Rest wird 
dann im Handel fällig. Es ist also gar nicht so preis-
relevant, ob der Bauer 5% oder 10% erhält, um fai-
re Arbeitsbedingungen zu schaffen. Der momenta-
ne Preisanstieg beim Kaffee hat leider damit nichts 
zu tun, sondern mit Klimawandel-bedingten Mis-
sernten. Daher hob Sarah Kruner auch hervor, dass 
im fairen Handel nicht nur die Arbeitsbedingungen 
verbessert werden, sondern die Produzenten auch 
bei der Anpassung an den Klimawandel unter-
stützt werden, z.B. durch Anbau von Misch- statt 
Monokulturen in sogenannter Agroforstwirtschaft. 
Ein Agieren auf Augenhöhe und ehrliche Beratung 
ermöglicht den Bauern vor Ort einen nachhaltigen 
Erhalt ihrer Lebensgrundlage.  

In der Diskussion kam auch die Frage der Siegel 
zur Sprache. Sie kosten die Erzeuger Geld und sind 
daher nicht für alle leistbar. Zudem ist die Bedeu-
tung von Siegeln unterschiedlich, und ihre Glaub-
würdigkeit beruht auf Kontrollen. Grundsätzlich 
geht es bei Siegeln darum, bestimmte Standards 

sicherzustellen. Im Weltladen wird nur auf bestimm-
te Siegel gesetzt. Zudem überzeugt man sich z.B. 
durch Kontakt zu den Herstellern von deren Prin-
zipien. Das lässt sich übertragen. Wenn ein Ver-
braucher den Erzeuger womöglich kennt und sich 
selbst von den Produktionsbedingungen ein Bild 
machen kann, ist das die kürzeste Kette und damit 
ein Vorteil von lokaler Beschaffung. Kruner wies da-
rauf hin, dass biologischer Anbau für Mensch und 
Natur zu bevorzugen ist. Auch im fairen Handel ist 
noch nicht alles Bio, aber Umweltschutz ist eines 
der zehn Prinzipien im fairen Handel, und Erzeuger 
werden bei der Umstellung unterstützt. Dem Welt-
laden-Team ist wichtig, dass faire Produkte nicht 
als Konkurrenz, sondern als Ergänzung zum loka-
len Markt gesehen werden.
,
Ein kurzer Ausflug in die Geschichte des fairen 
Handels, der aus der Arbeitsschutz- und Gleich-
stellungsbewegung kam, motivierte zu der Frage, 
wo die regionalen Schwerpunkte liegen. Die ersten 
Fair-Handelsorganisationen wurden in den UK und 
USA gegründet und haben sich im globalen Nor-
den ausgebreitet. Ihr Ziel war es,  Produktionsbe-
dingungen im globalen Süden zu verbessern und 
den Produzenten einen Zugang zu Kunden im glo-
balen Norden zu ermöglichen. Diese Aufteilung in 
Nord und Süd besteht noch heute, allerdings gibt 
es auch immer mehr faire Produkte aus Europa, 
z.B. Olivenöl oder Nudeln. Das zeigt, dass auch in 
Europa und sogar in der direkten Nachbarschaft 
nicht immer alles gut ist. Insbesondere in der Land-
wirtschaft und im Dienstleistungsbereich gibt es 
immer noch viel zu tun, um faire Bedingungen für 
alle Arbeitskräfte zu schaffen. Dies leuchtete den 
Teilnehmern sofort ein, und es kamen viele Anre-
gungen aus dem persönlichen Erfahrungsschatz 
als Beispiele, in denen etwas nicht gut läuft.

Am süßen Beispiel Schokolade, die neben leckeren 
Mangoscheiben ebenfalls gekostet werden durf-
te, wurde anhand der Fakten schnell ein weiteres 

Problem klar: Die Teilnehmer waren ausnahmslos 
überrascht von der Tatsache, dass Deutschland 
weltweit der größte Exporteur von Schokolade ist 
(bezogen auf das Jahr 2021, Quelle Statista) – und 
das, obwohl hierzulande kein Kakao wächst. Um 
dem globalen Süden und generell ärmeren Regio-
nen auch in Europa zu helfen, muss die Wertschöp-
fung in den Ländern verbleiben, die die Rohstoffe 
haben. Dadurch werden Lieferketten kürzer und 
effizienter. In der Diskussion wurde auch argumen-
tiert, dass dadurch weniger Transporte und mehr 

Klimaschutz erreicht wird. „Mehr Klimagerechtig-
keit bedeutet auch mehr Handelsgerechtigkeit“, 
betonte Kruner. 
Wie meistens beim Walk & Talk, der vom SV Fell-
bach in Kooperation mit dem NABU Fellbach or-
ganisiert wurde, war das knappe Dutzend Teilneh-
mer auch am Ende der Veranstaltung noch mitten 
in Diskussionen, die bei einem lokal produzierten 
Glas Wein in der späten Sommersonne fortgeführt 
wurden. 
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Nordic-, XCO-Walking und 
Walking
In unseren Gruppen kann jeder seine Ausdauer 
entsprechend seinem Leistungsgrad trainieren.
Termine:
dienstags und donnerstags:  18:00 Uhr
(außer an Feiertagen)
Treffpunkt:
Max-Graser-Stadion / Parkplatz
Esslinger Straße 120, 70734 Fellbach

Technikeinweisung in
Nordic- und XCO-Walking
Für interessierte Einsteiger und Anfänger durch 
erfahrene und geschulte Übungsleiter.
Nach Terminvereinbarung
Kosten:
SVF-Mitglieder:	12 €
Nichtmitglieder:	15 €
Kursdauer:	 1 x 60 Minuten
Stöcke bzw. XCO-Trainer werden gestellt.

XCO-Shape Kurs - Training 
für die Tiefenmuskulatur
„Das XCO-Shape Training“ setzt als effektives 
Ganzkörpertraining mit XCO-Hanteln neue Maß-
stäbe. Das Training löst Verspannungen, kräftigt 
das Bindegewebe, verbessert Ihre Kraft und ihr 
Herz-Kreislauf-System. 
Zielgruppe: Die Übungen werden in unterschied-
lichen Schwierigkeitsgraden durchgeführt,  das 
Training ist für Einsteiger, für Fortgeschrittene und 
somit für Jedermann(frau) bestens geeignet ist.
Neuer Kurs ab: Mittwoch, 20.09.2023
von 19:30 – 20:30 Uhr - Anmeldung ist erforderlich!
Treffpunkt: Silcherturnhalle / Gymnastikraum 
Tainer Straße 32, 70734 Fellbach
Dauer: 	 8 x 60 Minuten
Kosten: 	SVF Mitglieder: 40 €
	 Nichtmitglieder: 56 € 
Anmeldung und Infos:  Tel.: 0177 / 5 66 60 55
	 Mail: nw-svf@t-online.de

Ganzkörpertraining in der 
Halle für jede/n
Wir bieten für Damen und Herren, unabhängig  
vom Alter, ein abwechslungsreiches Ganzkörper-
training an.
Programm und Inhalt:
• Aufwärmen
• Koordinationstraining
• Muskelaufbautraining
• Dehnen und Entspannen
Termin:
freitags: 18:00 Uhr - 19:30 Uhr
Treffpunkt:
Silcherturnhalle / Gymnastikraum
Tainer Straße 32, 70734 Fellbach

Koordinationstraining:
Durch gezieltes Training auf instabilen Unterlagen 
(z.B. Aerosteps aus der Physiotherapie) wird die 
Gelenkstabilität und die Gleichgewichtsfähigkeit 
besonders gefördert. 
Muskelaufbautraining:
Ganzkörpertraining mit verschiedenen Kleingeräten
Dehnen:
Die Beweglichkeit und Gelenkigkeit kann durch 
Dehnen verbessert oder sogar gesteigert werden. 
Durch regelmäßiges Training wird ein gutes Körper-
gefühl aufgebaut.
Entspannen:
Als Ausgleich für die zunehmende Hektik im Alltag 
bieten wir Ihnen am Ende der Stunde unterschied-
liche Entspannungstechniken an, die Ihnen helfen,  
Ihre innere Ruhe und Gelassenheit zu finden. 

Und das schon in der Ausbildung zum

SCHÄFER
blecht gut.

MECHATRONIKER (m/w/d)

INDUSTRIEKAUFMANN/-FRAU (m/w/d)

KONSTRUKTIONSMECHANIKER (m/w/d)

Große Aufgabenvielfalt

Tolles Arbeitsklima

Hohes Azubigehalt

Flexible Arbeitszeiten

Mehr Informationen findest du hier:
arbeiten-bei.schaefer-technic.com

oder bei Stefanie Gatzhammer:
0711 957930 – 46

arbeiten-bei@schaefer-technic.com
Wir bei schäfer-technic sind Macher. Bereits seit 125 Jahren
stellen wir Maschinen für die Straßensanierung und die Straßen-
unterhaltung her. Bei uns bist du Teil eines starken Teams und 
profitierst von vielen Leistungen.

Klingt gut? Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung.
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Rafting-Time in Omiš hatten alle viel Spaß. Wir 
danken Hrvački Klub Split für ihre Gastfreundschaft 
und die Organisation des Trainingslagers.

Jugendliga startet mit 
Fellbacher Sieg
Mit einem ungefährdeten 32:24-Erfolg gegen die 
bis dahin noch unbesiegte Mannschaft des KSV 
Neckarweihingen sind unsere Nachwuchsringer 
kürzlich in die Jugend-Landesklasse Nord ge-
startet. Maia Shavadze, Bohdan Yartsev, Christos 
Papadopoulos, Marcel Kunst und Lias Lade 
gelangen jeweils 4:0-Siege. Folglich ist der 
SV Fellbach bei Redaktionsschluss dieses Hefts 
Gruppenerster. 

Traumstart in die Oberliga

Noch nie ist der SV Fellbach so gut in die Oberliga-
saison gestartet wie in diesem Jahr:
Zwei Siege in Serie und am dritten Kampftag ein 
19:19-Unentschieden beim AC Röhlingen zeugen 
von der Qualität unserer Ringer.
Trotz des Abgangs von Timur Demir, der ein 
Angebot des amtierenden deutschen Mann-
schaftsmeisters ASV Mainz erhielt, ist unser Kader 
ausgeglichen gut besetzt. Mit Nori Opiela, dem 
ehemaligen deutschen Meister der B-Jugend, 
verstärkt uns ein erst 20-jähriger Freistilspezialist 
in der Klasse bis 80 Kilogramm. Erfreulicherwei-
se bleiben unsere beiden georgischen Routiniers 
Tornike Katamadze und Gocha Meladze eben-
falls an Bord und haben bisher starke Kämpfe 
abgeliefert.
Ein – im wahren Wortsinn – Schwergewicht des 
Ringens ist mit André Timofeev zu uns gewechselt. 
In der bislang häufig nicht optimal besetzten obers-
ten Freistilklasse beweist der langjährige Bundesli-
garinger seine Stärke, und sein routinierter Kampf-
stil ist Vorbild für unsere jüngeren Ringer. Auch 
menschlich passt der Heilbronner hervorragend 

Starke Vorbereitungen
Die Vorbereitung auf die aktuelle Saison in der 
Oberliga, in der Bezirksliga sowie in der Jugendli-
ga ist unserem Trainer Tariel Shavadze offenbar gut 
gelungen. Beim Trainingslager aller 14 (!) Teilneh-
mer unserer Abteilung an diesjährigen deutschen 
Meisterschaften hatten unsere Nachwuchskämpfer 
einen besonders prominenten Co-Trainer: 
Der dreifache Weltmeister Frank Stäbler, der einst 
rund fünf Jahre lang bei Tariel Shavadze trainier-
te, war mit in Tirol dabei. Zudem konnte Yasin 
Seiwasser, der bekannte Mentaltrainer und 
deutsche Meister im MMA, gewonnen werden. 
Alle waren sich hinterher einig, dass es eine rund-
um gelungene Saisonvorbereitung war. Dafür 
danken wir der Firma Wohninvest ganz herzlich, 
ohne deren großzügige Unterstützung dieses Event 
nicht möglich gewesen wäre.
Es war zugleich der letzte Einsatz unseres langjäh-
rigen Jugendtrainers Yasar Demir, der wenige Tage 
später nach Kornwestheim wechselte, um dort 
Aufbauarbeit zu leisten. Wir danken ihm für seine 
sehr engagierte Arbeit, die dem SV Fellbach viel-
fältige Erfolge auf nationaler und internationaler 
Ebene bescherte.

Im Trainingslager der Kämpfer unserer beiden 
Männer-Ligamannschaften, an dem mit Eleni 
Zagliveri auch eine WM-Teilnehmerin kräftig 
schwitzte, war Tariel Shavadze damit als Trainer 
weitgehend auf sich allein gestellt. Diese Aufgabe 
meisterte er erwartungsgemäß problemlos. Mehr 
noch: Eine Einladung, an einem Trainingscamp in 
Zadar teilzunehmen, ließen sich unsere Kampfsport-
ler nicht entgehen - und Tariel Shavadze wurde 
gebeten, das Camp mit mehr als 60 Sportlern zu 
leiten. Es war ein erfolgreicher Tag, der mit großem 
Beifall beendet wurde. 

Neben der unter tropischen Temperaturen statt-
findenden Saisonvorbereitung stand aber auch 
das Teambuilding auf dem Programm: Bei der 

ins Team. Ganz nebenbei: In der jüngsten Mann-
schaft der Oberliga ist der 27-Jährige der Seni-
or unserer Mannschaft. Auch dank seiner Siege 
liegt unsere Equipe aktuell auf Rang drei, wobei 
der zweitplatzierte KSV Musberg einen Kampf 
mehr absolviert hat und auch einen Verlustpunkt 
mehr aufweist.
In der Rückrunde absolviert unser Team in der 
Silcherhalle (nach drei Kämpfen im Oktober und 
November) noch folgenden Heimkampf: 
Samstag, 9.12.: SVF – KG Dewangen/Fachsenfeld 
(19.30 Uhr)

In der Bezirksliga auf 
Erfolgskurs
Nicht nur unsere Recken in der Oberliga, sondern 
auch unsere zweite Mannschaft in der Bezirksliga 
ist derzeit stark unterwegs. Nach drei Siegen und 
lediglich einer Niederlage gegen die bislang unge-
schlagene Mannschaft des KSV Musberg II liegt 
unser fast ausschließlich aus Nachwuchsringern 
bestehendes Team auf Rang zwei. 

Eleni Zagliveri bei den 
Weltmeisterschaften
Während der letzten Trainingseinheiten vor ih-
rem bislang wichtigsten Wettkampf musste Eleni 
Zagliveri in der Fellbacher Silcherhalle noch ein-
mal kräftig schwitzen. Um bei den U17-Weltmeis-
terschaften das Gewichtslimit in der Klasse bis 
49 Kilogramm zu schaffen, galt es für die erst 
14-jährige Ringerin des SV Fellbach, Sonder-
schichten einzulegen. Den Kampf mit dem Körper-
gewicht hat sie unter der Aufsicht und Anleitung 
ihres Trainers Tariel Shavadze wie immer für sich 
entschieden, gegen ihre WM-Auftaktgegnerin, die 
Kosovarin Lonisa Reka, musste sie jedoch bereits 
in der Qualifikation eine Niederlage hinnehmen.
Die sportliche Begegnung in der türkischen 
Metropole Istanbul wurde von beiden Ringerinnen 

engagiert geführt. Nach einem schnellen Beinan-
griff gegen Eleni Zagliveri ging Lonisa Reka mit 
zwei Punkten in Führung. Die Fellbacher Freistil-
spezialistin übernahm danach jedoch die Initiative 
und konnte ihre ein Jahr ältere Gegnerin fast aus 
dem Ring drängen. Für einen Kopfhüftschwung 
wurde Eleni Zagliveri mit vier Zählern belohnt und 
ging mit 4:2 in Führung. Nach dem Wurf konnte 
die in Korb wohnende Schülerin der Sportklasse 
des Ludwigsburger Otto-Hahn-Gymnasiums ihre 
Opponentin jedoch nicht am Boden fixieren. 
Anschließend drehte die Achtplatzierte der dies-
jährigen U-17-Europameisterschaften den Spieß 
um und warf Eleni Zagliveri auf den Rücken. Aus 
dem anschließenden Festhaltegriff konnte sich die 
amtierende zweifache deutsche Jugendmeisterin 
jedoch anders als zuvor ihre Gegnerin nicht mehr 
befreien und musste nach 1:07 Minuten Kampfzeit 
eine Schulterniederlage hinnehmen. Weil Lonisa 
Reka im anschließenden Viertelfinale gegen Sviat-
lana Katenka (Belarus) ebenfalls eine Schulternie-
derlage erleben musste, schied Eleni Zagliveri bei 
ihrer Weltmeisterschaftspremiere vorzeitig aus.
„Ich bin stark in den Kampf rein, aber mein 
Kopf war nicht wirklich dabei“, sagte die Fünft-
platzierte der diesjährigen U-17-Europameister- 
schaften. „Nach der langen und harten WM-Vor-
bereitung st das echt traurig und schade, aber 
es geht trotzdem weiter.“
Ungeachtet der Niederlage ist bereits die Nomi-
nierung für die Welttitelkämpfe der größte Erfolg, 
den eine Fellbacher Ringerin jemals erzielt hat. Vor 
Eleni Zagliveri sorgte die inzwischen vom 
Ringkampf zurückgetretene Anni Illi für sportli-
che Erfolge im Fellbacher Frauenringen. Im März 
2015 gewann sie in Berlin bei den nationalen Ju-
gendmeisterschaften die Bronzemedaille in der 
Gewichtsklasse bis 65 Kilogramm.
Nach Istanbul hatte der Frauen-Bundestrainer 
Christoph Ewald lediglich fünf Ringerinnen eingela-
den. Dafür und für ihre serienweise erzielten Siege 
bei national und international besetzten Turnieren 
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absolviert die SVF-Spitzensportlerin sieben bis 
acht Trainingseinheiten pro Woche auf der Matte 
und im Kraftraum. 
„Sie hat die Nominierung für die WM wirklich 
verdient“, sagt Thomas Heumann, unser 
Sportlicher Leiter. „Ich finde es total schön, wie 
konsequent Eleni bei der Sache ist und wie sie 
von ihren Eltern unterstützt wird“, sagt der 
60-Jährige, der selbst in der Jugend mehrfach 
nationale Medaillen holte. Eleni Zagliveri steht nach 
seiner Einschätzung vor weiteren ganz großen 
Erfolgen, zumal sie eine der jüngsten WM-Star-
terinnen war. Und nicht zu vergessen: Eleni ist 
auch am Sprechertisch bei den Kämpfen unserer 
beiden Männermannschaften im Einsatz. An der 
Seite von Melanie Karl ist sie für die Punktezet-
tel verantwortlich und meistert diese mitunter 
stressige Aufgabe bravurös. 

Das Oberligateam des SVF
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Voller Erfolg
Am 24.06. fanden die diesjährigen Württem-
bergischen Meisterschaften TGM/TGW bei 
bestem Wetter in Winnenden statt, bei denen 
18 Mannschaften in unterschiedlichen Alters- 
und Wettkampfklassen hochmotiviert an den 
Start gingen. 
Wir starteten am noch etwas kühlen Vormittag 
mit der Leichtathletik. Die TGW-Jugendmann-
schaft des SV Fellbach absolvierte den Medizin-
ball-Weitwurf und wuchs gleich bei der ersten 
Disziplin über sich hinaus. Fast alle der sechs 
Werferinnen übertrafen ihre bisherigen Bestleis-
tungen und konnten sich mit der höchstmögli-
chen Wertung von 10 Punkten belohnen.

Ansprechpartnerin Team Kinder: Ute Haug, haug.ute@web.de 

Turnen – Kinder	 www.svfellbach.de
	

Teilnahme am Festumzug
Am Samstag, 7. Oktober fand der alljährliche 
Fellbacher Herbstumzug statt, und unsere  
Turnabteilung war mit vollem Einsatz dabei! In 
allen Altersklassen präsentierten wir uns mit 
einer tänzerischen Choreografie und turnerischen 
Elementen. 
Mit viel Spaß und Zusammenhalt zeigten wir 
eine einstudierte Choreografie, bei der sich die 
jüngsten Mitglieder genauso gekonnt zeigten wie 
die großen Turnerinnen. 
Die tänzerische Darbietung wurde von turneri-
schen Elementen begleitet, die das Publikum zum 
Staunen brachten. Sprünge, Räder, Handstände 
bis hin zu Überschlägen und Flick-Flacks sorgten 
für Begeisterung. Die Zuschauer klatschten im Takt 
der Musik und feuerten uns an.
Auch die Stimmung innerhalb unserer Gruppe war 
super! Von den Kleinsten bis hin zu den Ältesten 
spürte man den Spaß am gemeinsamen Auftritt. 
Es war schön zu sehen, wie sich alle gegenseitig 
unterstützten und motivierten.  
Dieser Fellbacher Herbstumzug wird uns noch 
lange in Erinnerung bleiben. Mit strahlendem 
Sonnenschein, einer mitreißenden Musik und guter 
Laune haben wir uns als Turnabteilung präsentiert. 

Erfolgreich auf dem 
Landeskinderturnfest
Vom 21. bis 23. Juli fand das Landeskinderturn-
fest des Schwäbischen Turnerbundes in Ess-
lingen statt. Am Samstag  machten sich die 
TGW-Kidzz von der Turnabteilung des SV Fell-
bach mit ihren Trainerinnen Monika Braun-Kreissl 
und Mim Coen auf den Weg, um am Turngruppen-
wettstreit TGM/TGW Kinder teilzunehmen. 
Auf der Showbühne auf dem Esslinger Marktplatz 
zeigten die Mädels ihren Wettkampf-Tanz auf die 
Filmmusik von  „Die kleine Hexe“, der mit viel 
Applaus vom Publikum belohnt wurde. 
Den Rest des Tages verbrachte das Team ge-
meinsam auf der Turnfestmeile, auf der es zahl-
reiche Mitmach-Angebote und Vorführungen gab. 
Abends wurde dann bei ausgelassener Party- 
Stimmung nicht nur die Turnerjugend, sondern 
auch der 50. Geburtstag des STB-Maskottchens 
„Turni“ gefeiert.
Am Sonntag begann der Wettkampf für das Team 
vom SV Fellbach im Stadion Esslingen-Zell mit der 8 
x 50m- Pendelstaffel, gefolgt vom Medizinball-Weit-
wurf. Danach ging es zu den musischen Disziplinen 
in die Turnhalle mit voll besetzten Zuschauerrän-
gen. Das gemeinsame Bodenturnen, das sauber 
und fehlerfrei vorgetragen wurde, erhielt von den 
Wertungsrichtern 9,35 von 10 möglichen Punkten.
Die Mädels beendeten Ihren Vierkampf mit dem 
Tanz und erhielten dafür verdiente 9,05 Punkte. 
Die Trainerinnen waren sehr zufrieden mit ihrem 
fröhlichen Team, das zum ersten Mal vor großem 
Publikum auftrat und mit einem erfolgreichen 
4. Platz glücklich wieder nach Hause fuhr.

Beim folgenden Bodenturnen zeigten die Mäd-
chen eine solide Vorstellung ihrer anspruchs-
vollen Bodenkür und erzielten eine sehr gute 
Wertung von 9,5 Punkten.
Abschließend zeigten sie ihren Tanz auf die 
Musik Aladdin und entführten die Zuschauer in 
die Welt aus Tausendundeiner Nacht. Leicht-
füßig, synchron und grazil zeigten sie ihren mit 
Höchstschwierigkeiten gespickten Tanz.
Das Kampfgericht bewertete diese Leistung mit 
hervorragenden 9,7 Punkten.
Bei der Siegerehrung wurden die Mädchen des 
SV Fellbach mit 29,2 von 30 möglichen Punkten 
und mit großem Abstand zum Zweitplatzierten 
als Sieger ausgezeichnet, was großen Jubel 
bei den Turnerinnen, der Trainerin und den mit-
gereisten Fans auslöste. Auf dem zweiten Platz 
landete der TSV Hochmössingen mit 27,5 Punkten, 
gefolgt vom TV Reichenbach mit 25,0 Punkten.

Ansprechpartnerin Team Jugend: Ute Haug, haug.ute@web.de 
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Ansprechpartner: Mario Maser, vorstand@svfvolleyball.de

Planmäßiger Start für die 
Teams

Alle Teams haben sich über den Sommer gut auf 
die neue Saison vorbereitet. Dazu gehören natür-
lich auch Vorbereitungsturniere, und wie in jedem 
Jahr war unser SVF- Vorbereitungsturnier Ende 
September ein fester Bestandteil der Vorbereitung. 
Das Turnier ist schon über viele Jahre ein Anker-
punkt für viele Teams aus der Region und immer 
sehr gut und qualitativ hochwertig besetzt.
Die Jugendteams müssen sich noch etwas 
gedulden, bis die Wettkämpfe beginnen. Organisa-
torisch ist alles gut vorbereitet, qualifizierte Trainer 
leiten die Mannschaften an und betreuen diese an 
den Spieltagen. Aussagen zu sportlichen Erfolgen 
lassen sich im Augenblick natürlich noch nicht 
machen, doch der Anspruch aller Teams ist es, 
gute Leistungen auf das Feld zu bringen.
Unser sportlich am weitesten oben qualifiziertes 
Team sind unsere Damen 1 in der Regionalliga. 
Die Mannschaft hat sich personell etwas verändert 
und möchte eine gute Rolle in dieser Liga spielen. 
Die Damen 2 sind sehr engagiert und wollen sich 
in ihrer ersten Saison in der Verbandsliga beweisen. 
Drei weitere Damenteams treten in der Bezirksliga 
und in verschiedenen Bezirksklassen an.
Das Herren 1-Team muss sich in dieser Saison 
in der Oberliga beweisen. Es gibt auch einige neue 
Gesichter im Team, das auf jeden Fall in der obe-
ren Tabellenhälfte mitspielen möchte. Die Herren 
2 spielen ihre erste Saison in der Verbandsliga, 
die Herren 3 spielen in der Bezirksliga, Herren 4 
in der Bezirksklasse.
Unsere Jugendteams sind gut aufgestellt. Mit zwei 
männlichen und zwei weiblichen Teams beginnen 
wir die Runde und werden später dann noch wei-
tere Jugendteams bei den Kleinfeldrunden an den 
Start bringen.

Liebe Vereinsmitglieder,
ich möchte meinen Ligaturnerinnen aus Fellbach einen herzlichen Dank und Glückwunsch aussprechen! 
Dieses Jahr haben sie Großartiges geleistet und uns alle mit ihrem Engagement und ihrer Leidenschaft für 
das Turnen beeindruckt. 
Die Mädels haben den 3. Platz in der Bezirksliga erreicht – und das als Aufsteiger! Diese Leistung ist wirklich 
bemerkenswert und zeigt, wie hart sie für ihren Erfolg gearbeitet haben. Doch das Beste daran ist, dass sie 
dabei immer den Spaß am Training bewahrt haben und bei den Wettkämpfen als echte Stimmungsträger 
aufgetreten sind. Dies macht mich unglaublich stolz und erfüllt uns alle mit Freude.

Unser Ziel war es, den Klassenerhalt zu sichern, aber die Turnerinnen haben nicht nur dieses Ziel erreicht, 
sondern weit übertroffen. Obwohl der direkte Aufstieg in die Landesliga knapp verpasst wurde und der TV 
Dornstetten sich den Relegationsplatz sicherte, können unsere Turnerinnen stolz darauf sein, dass sie sich in 
dieser Liga so gut behauptet haben und mit den besten Teams mithalten konnten.
Ich als Trainerin bin sehr stolz auf das Team, auf den Fleiß, die Bereitschaft zum intensiven Training inklusive 
zahlreiche Sondereinheiten, die unsere Turnerinnen absolviert haben. 
Hier kam der Spaßfaktor in der Halle keineswegs zu kurz, und das ist genau das, was das Team so 
besonders macht.
Deshalb geht mein persönliches Dankeschön an Anna Dieterich, Alice Kriebitzsch, Feli Belz, Hannah Käfer, 
Jule Hess, Leti Cristaldi und Mira Quasthoff. 
Die Tatsache, dass die Turnerinnen bereits jetzt den Blick auf die nächste Saison richten und das Ziel haben, 
2024 den Aufstieg zu schaffen, zeigt ihre Entschlossenheit. Sie haben bereits bewiesen, dass sie dazu in der 
Lage sind, und ich bin sicher, dass sie auch weiterhin beeindruckende Leistungen erbringen werden. Mit der 
Erfahrung und dem Erfolg aus dieser Saison im Rücken steht uns sicherlich der Weg offen.
Besonders stolz sind wir auf Paula Roth, unsere Kampfrichterin. Sie hat unzählige Stunden investiert, um die 
schwierige und lernintensive Kampfrichter-B-Lizenz zu erlangen. Ohne sie hätten wir nicht starten dürfen, und 
wir sind sehr froh, Paula als wichtige Stütze im Team zu haben. Danke, Paula!

Ende Oktober durften wir im Trainingslager in Heidenheim neue Elemente erlernen, die wir dann hoffentlich 
ab April in der Ligasaison 2024 präsentieren können. 
Ich freue mich auf die neue Saison, auf unsere gemeinsamen Trainingseinheiten und auf ein großartiges 
Ligateam. 

Eure Trainerin Katze

Turnen – Liga	 www.svfellbach.de
	

Ansprechpartnerin Liga: Katja Gassner, hgassner@web.de 
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Patrick PfeiferDr. Pfeifer

Beste Beratung - nur eine unserer Stärken.

Berliner Platz 2 · 70734 Fellbach  
Tel. 07 11 - 5 78 29 00

www.kappelberg-apotheke.de

WIR BERATEN SIE BEI:

» Fitness

» Ernährung

» Körperpflege

» Sportverletzungen

» bei uns finden Sie alles!
Sportler fühlen sich wohl Ihr 

Patrick Pfeifer
Apotheker

Jetzt Mitglied werden und  
von vielen Vorteilen profitieren:

www.volksbank-stuttgart.de/vorteilswelt
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Infos

Das in 500 ml enthaltene CalCium unD magnesium trägt zu einem normalen energie-
stoffwechsel, einer normalen muskelfunktion und zur erhaltung normaler Knochen bei.

528 mg/l

124 mg/l
MagnesiuM

calciuM

www.ensinger.de

Die Vereinszeitschrift des SV Fellbach erscheint 3x im Jahr, jeweils im März, Juli und November.
Abgabetermine für Berichte ist ca. der 10. des Vormonats. Die Pressereferent/innen der Abteilungen werden rechtzeitig angeschrieben. 
Wir bitten herzlich darum, Texte nur als Word-Dokumente und die Bilder immer sparat als jpg-Datei mit einer Auflösung von 300dpi und 
zugehöriger Bildunterschrift zu liefern.
Die Redaktion übernimmt für die Abteilungsberichte keine Verantwortung.
Die gewählte männliche Form steht der Einfachheit halber stets für alle weiteren Formen.
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Sportzentrum LOOP • Bühlstraße 145 • 70736 Fellbach
Tel. 0711/5 78 25 18 • www.svfellbach.de • loop@svfellbach.de

AKTIV - BEWEGT - GESUND

Bewegungslandschaft
◆ ein Turn- und Kletterparadies
◆ große Schnitzelgrube, Trampolin,
◆ Kletternetz und Boulderwand
◆ vielfältiger Bewegungsspaß für alle

Gesundheit & Wellness
◆ Fitness, Entspannung, Yoga
◆ Rehabilitationssport, Gesundheitskurse
◆ Massage, Kinesiotape
◆ betriebliche Gesundheitsförderung

Fitness Studio Balance
Dance Academy
Trendsport Academy
Angebote für die ganze Familie

◆ unvergessliche Kindergeburtstage
◆ Familiensport
◆ Ferienprogramm

Vermietungen
◆ Tagungsraum
◆ Events aller Art
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